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Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


(2069) Eoncurs, Ausfchreibung. (2) 

Nr. 8529. Die k. k. oberſte Hofpoſtverwaltung 
bat laut Dekrets vom 1. Auguſt 1848 8 127828062 
die Aufſtellung einer ſelbſiſtändigen, D ſowohl mit 

orreſpondenzen als kleineren Fahrpoſtſendungen be⸗ 
faßenden Briefſammlung in der Stadt Alt Sandee 
ewilliget. 

Zur Befetzung der dortigen Briefſammlersſtelle, mit 
weſcher die Jahresbeſtallung von 30 fl. ein Amtspau⸗ 
chale von 20 fl. der zehnperzentige Antheil an Brief⸗ 
porto von der Mehreinnahme über 300 fl. und der 

hfperzentice Antbeil von der geſammten baar ver⸗ 
rechneten Fahrpoſtporto⸗Einnahme gegen Abſchluß 
es Dienſtvertrags und Kauzionsleiſtung von 200 fl. 

M. verbunden ift, wird ſonach der Konkurs bis 

September 1848 eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten 
Deſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurück⸗ 
gelegten Schulen, der Sprach⸗ und Poſtmanipula⸗ 
gonskenntniße, der bisherigen Dienftieiflung oder Be⸗ 

ftigung lund des moraliſchen Lebenswandels im 
teigneten Wege hieramts einzubringen und ſich zu⸗ 
leich beſtimmt zu erklaren, welchen Jabresbetrag De 
БИ die Unterhaltung der wöchentlich viermaligen Bo» 
х Ngänge zwiſchen Alı-Sandec und Neu-Sandec in 
nſpruch nehmen wollen. 

K. K. galiziſche Oberpoft- Verwaltung. 
Lemberg am 22. Auguſt 4848. 


(2088) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 
delle 5992. Zur Wiederbeſetzung der Poſtmeiſter · 
lun in Smolniea, mit welcher die jährliche Beſtal 
Hen von 200 fl. C. M das Amtspauſchale jäprli⸗ 
Heils fl. C. M. des 5 Olotigen Fahrpoſtportoan⸗ 
gege und der Bezug der geſetzltchen Rittgebuͤhren 
едеп die Cautionsleiſtung von 200 fl. C. M. dann 
buet die Verpflichtung zur Haltung von acht dienſt⸗ 
25 Pferden und zweier gedeckter vierſitziger 
Glen, fo wie eines ordinären Wagens 
Bien ED erforderlichen Stall⸗ und Amts⸗Requi⸗ 
verbunden iſt, wird der Concurs bis fünfzehn⸗ 
eptember l. J. eröffnet 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 
gehörig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des 
Alters, der zurücgelegten Schuien, der Sprach- und 
Poſtmanipulatſons⸗Kenntniße, der bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung und des tadellofen Lebenswandels, nicht 
minder des zur Einrichtung und Erhaltung der Gef, 
ſtation im fortwährend guten Zuſtande, gleich wie 
zur Cautionsleiſtung erforderlichen Vermögens im ge⸗ 
eigneten Wege hieramts einzubringen. 

Von der Ё, k. galiz. Ober⸗Poſt⸗ Verwaltung. 

Lemberg am 7. Auguſt 2848. 


(2028) Licitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 43040. Nachdem die wegen Sicherſtellung 
des Papierbedarfs für das Stanislauer k. k. Lande 
recht und Strafgericht, dann der Buchbinderarbeiten 
für alle k. k. Aemter auf das Militärjabr 1849 ab⸗ 
gehaltene Lizitation ungünftig ausgefallen iſt, fo wird 
zur Lieferung der gedachten Objecte eine neuerliche 
Lizitation auf den 6. Sept. 1848 ausgeſchrieben, wel⸗ 
che in der Kreisamtskanzlei in den Vormittagsſtun⸗ 
den abgehalten werden wird. 

Lizitationsluſtige haben Do am obigen Termine 
hieramts einufinden, wo ihnen die weiteren Licita⸗ 
tionsbedingniße werden bekannt gemacht werden. 

Das Vadium beträgt für die Papierlieferung 90 fl. 

» » „» »Buchbinderabeiten 50 
fl. C. M. Vom k. k. Kreisamte. 
Stanislawow am 8. Auguſt 1848. 


(2065) Lieltations⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 19739. Zur Lieferung der für den Bedarf 
der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefällen⸗Ver⸗ 
waltung und ihrer Hilfsämter, der Aerarial⸗, 
Stein⸗ und Buchdruckerei, dann der Lemberger k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung, und der іб: unter⸗ 
ſtehenden Aemter, endlich der Tabak⸗Fabriks⸗Ver⸗ 
waltung in Wianikl, im Berwaltungs⸗Jayre 1849 
nöthigen Buchbinder- Arbeiten, wird bei dem Came⸗ 
ral⸗Gefallen⸗Verwaltungs⸗Oekonomate im Exbern- 
hardinnerinen Nonnenkloſter Gebäude am 19. Sep⸗ 
tember 1848 in den gewöhnlichen vormittägigen 
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Amtsſlunden eine öffentliche Verjteigeruug abgehalten 
werden. 

Diejenigen, welche hierauf lizitiren wollen, kön⸗ 
nen die diesfälligen Licitations⸗Bedingniſſe, und die 
Fiskalpreiſe der einzelnen Arbeitsartikel bei dem ge⸗ 
dachten Oekonomate in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den einfehen. 

Zu dieſer Lizitazion werden gegen Erlag eines Va⸗ 
diums von 70 fl. C. M., nur befugte Buchbinder⸗ 
meiſter zugelaſſen, und auch davon ſind ausgeſchloſ⸗ 
fen: contractbrüchige Aerarial⸗Pächter, dann ſolche , 
welche wegen eines Verbrechens beſtraft, oder auch 
nur in Unterſuchung gezogen wurden, wenn dieſe 
bloß aus Abgang rechtlichlicher Beweiſe aufgehoben 
wurde. 

Die Letzteren duͤrfen weder im Vollmachtsnamen 
eines Anderen an der gedachten Lizitazion Theil neh⸗ 
men, noch von dem Erſteher der Lieferung als Be⸗ 
ſtellte fuͤr die Uedernahme der Arbeit von den Aem⸗ 
tern und deren Ablieferung an dieſelben benutzt mer: 
den. Ueberhaupt dürfen die betreffenden Aemter nur 
mit dem Kontrahenten oder nur mit demjenigen Be⸗ 
ſtellten, den die Cameral Gefällen⸗ Verwaltung zu 
dieſem Geſchafte zugelaſſen findet, in Beziehung 
treten. 

Es werden bei dieſer Lizitazion, welche nicht nach 
den einzelnen Lieferungsartikeln, ſondern mit Feſt⸗ 
haltung der gegenwaͤrtigen beſtehenden Preiſe gegen 
Procentennachlaß im Ganzen gepflogen werden wird. 
Auch ſchriftliche verſtegelte Offerte vor, oder während 
der mündlichen Eizitazton jedoch vor dem Abſchluſſe 
derſelben von der Lizitazions⸗Commiſſion angenom⸗ 
men. Dieſe müffen aber mit dem Vadium belegt 
ſeyn, die Anbothsbetraͤge, und den Percentennach⸗ 
laß in Zahlen und Buchſtaben deutlich ausdrucken, 
mit dem Зог: und Zunamen, dem Karakter und 
Wohnorte des Ausſtellers unterzeichnet, und durch 
keine den Licitationsbedingungen nicht entſprechende 
Klauſel beſchraͤnkt ſeyn, vielmehr die Verſlcherung 
enthalten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten 
Lizitazionsbedingniſſen unterwerfe. Als (Перет der 
Lieferung wird derjenige angeſehen, der entweder bei 
der mündlichen Verſteigerung oder nach dem ord- 
nungsmäßigen ſchriftlichen Anbothe als der Mindeſt⸗ 
biether erſcheint, und es wird, wenn der mündli⸗ 
che und ſchriftliche Anboth vollkommen gleich ſeyn 
ſollten, dem mündlichen, unter zwei oder mehreren 
ſchriftlichen Anbothen aber, jenem der Vorzug gege⸗ 
ben werden, für welchen eine vom Lizitazions⸗Com⸗ 
miffär ſogleich vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget 
werden. 


Von der k. k. galiz. Camerak-⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 20. Auguſt 1848. 
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(2066) Eiz'tazions⸗Ankuͤndigung. (3) 

Nro. 19130. Zur Verpachtung der Propinazions⸗ 
gerechtſame der Mahlmüblen, Grundſtücke und der 
wilden Flußfiſcherei auf der Cameral⸗Herrſchaft So- 
lotwina im Stenislauer Kreiſe mit Einſchluß des Ro- 
suluaer Schluͤſſels, und der Dörfer Hood: und 
Molotkow. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Cameral⸗Ge⸗ 
faͤllen⸗ Verwaltung wird bekannt gemacht, daß am 
18. September 1818, um 9 Uhr Vormittags bei 
der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Stanislau 
nachſtehende Nutzungsrubriken im Wege der offent⸗ 
lichen Verſteigerung vom 1. November 1848 ange⸗ 
fangen, auf die Dauer Eines Jahres, oder dreier 
Sabre, wobei ſich die Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung 
die freie Wahl vorbehält, das eine oder das andere 
der alternativen Refultate zu beſtätigen, der Ver⸗ 
pachtung werden ausgeſetzt werden, 

a) das Propinaziont recht der Herrſchaft Solorwina 
mit Einſchluß des Rosulger Schlüffeld, und der 
Dörfer Hwodz und Molotow. 

b) 16 Mühlen mit Ausnahme jener zu Rosuloa. 

с) die naͤchſt Solotwiua gelegene Wieſe Obolonia 
pr. за Joch 1208 102 O.uad. Klaftern, die in 
Babeze gelegenen Wieſe Czerewkowa pr. 51 
Joch 387 O.uad. Klafter, und die bei Molot- 
Козу gelegene herrſchaftliche Hurweive Bzowacz 
pr. 212 Joch 128 O.uad. Klafter, worauf jedoch 
die Gemeinde Molotow das Recht der Mit⸗ 
weide befißt. 

d) die wilde Fiſcherei in dem Fluße Bystrzyca. 

Die Verſteigerung wird zuerſt nach Sekzionen, und 
fodann in conereto Statt finden. Der Ausrufs⸗ 
preis betraͤgt: | 

Für die erſte Sekzion und zwar: für das Propi⸗ 
nazionsrecht in den Ortſchaften Sototwiga, Zarzyce. 
Manasterezany; Rakowiec; lirzywiec und Marke- 
wa, ferner für die in dieſen Ortſchaften befindlichen 
fünf Mahlmuhlen, für die Wieſe Obolonia, und 
für den zu Dieter Sekzion gehörigen Theil der Fi⸗ 
ſcherei zufammen . 3305 fl. 40 ½ kr. 

Für die zweite Sezion und zwar: für das Pro’ 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Jabloalta, Корсом 
ka, Porohy und HRryczka, dann für die in dieſen 
Ortſchaften befindlichen 5 Mahlmüblen, und den zu 
dieſer Sekzion gehörigen Theil der Fiſcherei ferner für 
das dem Wirthshauſe zu Jablonka zugetheilte ehemalige 
Gränzwach⸗Kaſern⸗Gebaͤude, zuſammen у 

1739 fl. 30 fr. 

Für die dritte Sekzion und zwar: für das Pro? 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Maniawa . Bebe 
und Bitkow, dann für die in dieſen Ortſchaften, be 
findlichen 5 Mahlmühlen, zuſammen 614 fl. 49 % fr, 

Für die vierte Sekzion und zwar: für das Pro“ 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Hosulaa, Bana 


Hosmarz , Dzwiniacz, Chmielöwka, Glebok« und 
Hlebowka zuſammen , 1500 fl. — kr. 
‚ Für die fünfte Sekzion und zwar: für das Pro⸗ 
pinazionsrecht in den Ortfchaften Hwodz und Mo- 
kotkow, dann für die Mahlmühle tn Hwodz, für 
die Hutweide Bzowacz, und für die Wiefe Czerew- 
kowa, zuſommen 587 fl. 30 kr. 
im Ganzen 777 fl. 30 fr. 

Die weſentlichen Lizitazionsund Pachtbedingniſſe find: 

1) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Commiſſion ein Reugeld (Vadium) mit dem 
40ten Theile des Ausrufspreiſes bar zu erlegen. 

2) Der Pächter iſt verpflichtet eine Kauzion zu 
leiſten, welche bei der dreijährigen Pachtdauer, wenn 
fie im Baren, oder öffentlichen Obligazionen gelei⸗ 
flet wird, die Hälfte, wenn Пе aber bypothekariſch 
ſichergeſtellt wird, drei Viertbeile des einjährigen 
Pachtſchillings obne Aufgabe zu betragen hat. Bei 
der einjährigen Pachtdauer iſt die Kauzion nur mit 
з der fur die dreijährige Dauer beſtimmten Kau⸗ 
zionsböbe zu leiſten. 

3) Der Pachtſchilling muß vierteljährig рогаце, 
und zwar fechs Wochen von Anfang eines jeden 
Quartals in die Solotwiner Rentkaſſe berichtigt 
werden. 

4) Die allgemeine Verzehrungsſteuer hat der Paͤch⸗ 
ter neben dem Pachtſchillinge aus Eigenem zu ent⸗ 
richten. 

56) Wer nicht für Dë, ſondern für einen dritten 
lizitiren will, muß ſich mit einer legalen, auf dieſes 
Geſchaͤft ſpeziell lautenden Vollmacht feines Komi⸗ 
enten ausweiſen, und ſelbe der Lizitazions⸗Commiſ⸗ 
Ben übergeben. 
6) Aerarial⸗Ruͤckſtändler, Minderjährige, und alle 
jene, welche für ſich felbft keine gültigen Vertroͤge 
ließen können, endlich jene, welche in einer Kri⸗ 
minal⸗Verbandlung ſtanden, und vom Strafgerichte 
nur aus Mangel der Beweiſe losgeſprochen wurden, 
nd von der Pachtung ausgeſchloſſen. 
{ 7) Die Kammer behält ſich vor, das Reſultat der 
etzionsweiſen oder konkretalen Verpachtung zu be⸗ 
tigen, oder zu verwerfen. 

8) Es werden auch ſchriftliche verfiegelte mit dem 
gehörigen Stämpel verſehenen Offerte angenommen 
werden. Dieſe können für die ein» oder dreijährige 

achtdauer, dann für einzelne Sekzionen, oder für 
fin, Sekzionen zuſammen gemacht werden, fie müſ⸗ 

aber mit dem Vadium belegt ſein, den beſtimm⸗ 

277, Preisantrag nicht nur in Ziffern (in einer ein⸗ 
bere Zahl) n auch in Worten ausgedrückt, 
ferent den Namen, Charakter und Wohnort des Of⸗ 
бу Cé enthalten, und es darf darin keine Klaufel 
n welche mit den Beſtimmungen des Lizi⸗ 
protokolls nicht im Einklange wäre , vielmehr 
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muß darin erklärt werden, daß ſich der Offerent al- 
len Lizitazions⸗Bedingungen unbedingt unterzieht. 

Dieſe Offerte find bis zum Lizitazionstage der Sta- 
nislauer Ё. k. Cameral⸗ Bezirks ⸗ Verwaltung am 
Tage der Lizitazionsabhaltung aber, und zwar vor 
dem Schluße der mündlichen Verſteigerung der Li⸗ 
zitazions⸗Commiſſion zu übergeben, von welcher ſie 
wenn Niemand mehr lizitiren will, werden eröffnet, 
und bekannt gemacht werden. 

Lautet der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf 
einen gleichen Betrag, ſo wird dem Erſteren der 
Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftlichen Beſtbothen 
entſcheidet das Loos nach der von der Lzzitazions⸗ 
Commiſſion an Ort und Stelle zu treffenden Ver⸗ 
anſtaltung. 

Die vollſtändigen Bedingungen können bei der 
Stonislauer f. k. Cameral- Bezirks⸗ Verwaltung eine 
geſehen werden, auch werden diefelben von der Lizi⸗ 
tazions⸗Commiſſion am Tage der Lizitazion den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 

Lemberg den 49. Auguſt 1848. 


(2031) Eizitationg » Anfündigung. (3) 

Nro. 6163. Von der Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung im Przemysler Kreiſe, wird hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung und den Viehſchlachtungen T. P. 10. 
bis 10, in den aus der Stadt 

І. Przemysl und dem Markte Nizaukowice, 

II. Jaroslau, 

III. Mosciska, und den dazu gehörigen Ortſchaf⸗ 
ten, welche bei den Licitationen bekannt gegeben, 
und in die Pachtvertraͤge werden aufgenommen wer⸗ 
den; gebildeten Verzehrungsſteuer⸗ Bezirke, fo wie 
des der Gemeinde zu Mosciska bewilligten Zuſchla⸗ 
ges, nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829 3. 
5039, und dem demſelben beigefügten Anbange und 
Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 
1830 Zapl 48643, 15. October 1830, Zahl 61292 
und 62027, 15. Hornung 1833 Zahl 9718, 4. 
Jäner 1835 Zahl 262 und vom 28. Marz 1835, 
Zahl 15565, auf die Dauer eines Jahres, nämlich 
vom 1. November 1848 bis Ende October 1849 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkuͤndigung im 
Wege der offentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternebmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
men vorläufig Folgendes bedeutet: 

2) Die Verſteigerung wird fuͤr den Pachtbezirk 

1. Przemysl am 4, September 1248 um 9 Uhr 
Vormittag / 

II. Jaroslau, am 4. September 1848 um 3 Uhr 
Nachmittag, 

III. Mosciska ат 5. September 1848 um 9 Uhr 
Vormittag bei der k. k. Cameral⸗ Bezirks ⸗Verwal⸗ 
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tung in Przemysi vorgenommen, und wenn die Ver⸗ 
handlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in 
der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteige⸗ 
rung bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 
Es wird hier bemerkt, das nach Umſtänden vorerſt 
einzelne Steuerobjecte verſteigert, ſodann aber ſammt⸗ 
liche eingangsbenannte Gegenſtände vereint zur Ver: 
pachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit 
dem Beſtbiether fuͤr einzelne Objecte, oder aber mit 
Jenem, der als Beſtbiether fuͤr alle Objecte geblie⸗ 
ben ift, den Pachtvertrag einzugehen für entſpre⸗ 
chend finden wird. Bis zur Bekanntmachung der 
dießfälligen Entſcheidung haften die Beſtbiether für 
ihre Anbothe. 

2) Der Fiscalpreis iſt auf den jahrlichen Betrag 
u. z. für den Pachtbezirk 

І. Przemysl auf 8418 fl. 16 kr. C. M., wovon 


auf die Stadt Przemysl 7305 fl. 3 kr. 
„ „ „  Nizankowice 188 fl. 27 — 
sp die übrigen Ortſchaften 924 fl. 46 — 


II. Jaroslau auf 8292 fl. 1 kr. C. M. wovon 
auf die Stadt Jaroslau 5291 fl. 36 kr. 
übrigen Ortſchaften 3000 ft. 25 — 
an Verzehrungsſteuer allein. 

III. Mosciska auf 3210 fl. 28 kr. C. M. davon 
Atens. auf die Stadt Mosciska 

a) an Verzehrungsſteuer 1814 fl. 22%, kr. 

b) an 20% Gemeindezuſchlag 362 fl. 32 / — 
2tend. auf die conzentrirten Ortſchaften 

an Verzehrungsfteuer . 1033 fl. 12%, — 
entfallen beftimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jederman zugelaſſen, der 
nach den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu der⸗ 
lei Geſchäften geeignet iſt. Fuͤr jeden Fall ſind Jene 
hievon ausgenommen, welche wege! eines Verbre⸗ 
chens zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in 
d ſtrafgerichtliche Unterſuchung verfallen find, die 
blo 
wurde. 

Die Zulaſſung der Sfraeliten zu der Licitation 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung be⸗ 
ſchraͤnkt, daß die Licitations⸗Commiſſion bei jenen 
Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, 
auf die Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage 
des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann contractsbruͤchige Gefälls⸗ 
pächter, ſo wie auch diejenigen, welche zu Folge des 
neuen Strafgefetzes über Gefalls⸗Uebertretungen тое» 
gen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗ 
Uebertretung in Unterſuchung gezogen, und entweder 
geſtraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Straf⸗ 
verfahren Tosgezäpft wurden, letztere durch ſechs auf 
den Zeitpunct der Uebertretung, oder wenn dieſer 
nicht bekannt iſt, der Entdeckung derſelben folgende 
Jahre, werden zu der Lieitation nicht zugelaffen. 


* * 


aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 


4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, haben dem 10ten Theile des Fis⸗ 
calpreiſes gleichkommenden Betrag u. z.: 
für den Pachtbezirk Przemysl mit 841 fl. 49%, kr. 
Jaroslau » 329 fl. 12 % — 

v „ D Mosciska » 321 fl. 3 
im Baren oder in k. k. Staatspapieren welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenom⸗ 
men werden, als Vadium der Lieitations⸗Commiſſton 
vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. 
Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnahme des⸗ 
jenigen, der den höchſten Anboth gemacht, und wel⸗ 
cher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
actes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der 
Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbothe muͤſſen 
jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſon⸗ 
dern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und 
es darf darin keine Clauſel vorkommen, die mit den 
Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Diefe ſchriftlichen Offerten müffen zur Vermeidung 
von willkuͤrlichen Abweichungen von den Pachtbe⸗ 
dingungen folgendermaſſen verfaßt ſeyn: 

»Ich Unterzeichneter biethe für den Be⸗ 
vzug der Verzehrungsſteuer von (bier iſt das 
»Pachtobject ſammt dem Pachtbezirke genau nach 
»dieſer Licttations⸗ Ankündigung A bezeichnen) auf 


» э » 


»die Zeit von is 
»den Pachtſchilling von fl. 
» kr. C. M. Sage: Gulden 


„ kr. C. M. mit der Erklärung an, daß 
vm ir die Licitations- und Pachtbedingniſſe 
»genau bekannt ſind, welchen ich mich un⸗ 
»bedingt unterziehe, und für den obigen 
»Anboth mit dem beiliegenden 10percen⸗ 


»tigen Vadium von kr. C. M- 
hafte. a 
So geſchehen zu am 184 


Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Offerenten. 

Diefe Offerten ſind vor der Licitation bei dem 
Vorfieher der k. k. Comeral⸗Bezirks⸗Werwaltung in 
Przemysl Einen Tag vor der betreffenden Licitation 
verſiegelt zu überreichen, und werden, wenn Nie“ 
mand mehr mündlich licitiren will, eröffnet und de 
kannt gemacht, worauf dann die Abſchließ ung m 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung d 
ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen 
ſeyn können, beginnt, werden nachträglich Offerte 
nicht mehr berückſichtiget werden. Wenn der muͤndlich⸗ 
und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, 
wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleich 
ſchrifttichen Offerten entſcheidet die Loſung , die 


=== 


gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Licita⸗ 
tion⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Ver⸗ 
eigerung nicht wenigſtens der Fiscalpreis erreicht, 
o wird die Verſteigerung entweder auf einen ande⸗ 
ren Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden 

erſonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtge⸗ 
ſetzten Stunde desſelben Tages mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten Ba» 
diums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Licitation verbliebene 
eſtbiether wird jedoch von feinem Anbothe nicht 
enthoben, und ſein Vadium bleibt einſtweilen in den 
Anden der Licitations-Commiſſion. Zur feſtgeſetz⸗ 
ten Stunde werden die bis dahin eingelangten An⸗ 
bothe geprüft, und wenn hiebei ein Beſtbotßb erzielt 
wird, der den Fiscalpreis erreicht oder überfteigt, Io 
iſt die Verſteigerung geſchloſſen. d А А 

7) In Ermanglung eines dem Fiscalpreiſe gleich⸗ 
kommenden Anbothes wird auch ein minderer An⸗ 
oth zur Verſteigerung angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Licitation werden 
nachträgliche Anbothe nicht angenommen. ; 

9) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines 
ndern licitirt, muß ſich mit einer gerichtlich legali⸗ 
ſieten ſpeciellen Vollmacht bei der Kicitationd ғ от» 
miſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 
10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft licitiren, ſo 
KG für den Anboth Alle für Einen und Einer 
r Alle. 

11) Der Licitationsact iſt für den Beſtbiether durch 
ſeinen Anboth, für das Aerar aber von der Zuſtel⸗ 

ng der Ratification verbindlich. 

12) Erſteher bat vor dem Antritte der Pachtung, 
und zwar laͤngſtens 8 Tage nach der ihm bekannt 
gemachten Matification der Pachtverſteigerung, den 
еп Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchil⸗ 
E an der Verzehrungsſteuer, fo wie den vierten 

bit des entfallenden jahrlichen Gemeinde⸗Zuſchla⸗ 
des als Caution im Baren, oder in offentlichen 
Obligationen oder in einer Pragmatikal⸗Hypothek 
an erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft 
ngefübrt werden. 
le bar erlegte Caution kann, wenn ſie den Be⸗ 
ag von 50 fl. C. M. erreicht oder uͤberſteigt, und 
fel Пп deren Rückzahlung nicht binnen einer Jahres- 
Ill zu geſchen bat, mithin bei Pachtungen auf 2 
WA auf Verlangen des Pächters, im Staats⸗ 
Ге еп» Silgungsfonde, gegen Bezug von Intereſ⸗ 
angelegt werden. 
bn Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo 
diefelbe in gleichen monatlichen Raten, am 
age eines jeden Monats, und wenn dieſer 
de, oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen 
145, an die bezeichnete Claſſe zu leiſten ſeyn. 
) Die übrigen Pachtbedingniſſe können uͤberdieß 
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bei der k. k. Cameral- Bezirkz⸗ Verwaltung in Prze- 
mysl fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſ aͤr 
in Jaroslau und Mosciska in den gewöhnlich en 
Amtsſtunden vor der Verſteigerung eingefehen wer⸗ 
den, und werden auch bei der Licitation den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Sameral » Bezirks > Verwaltung 
in Przemysi den 13. Auguſt 1848. 


(2063) Licitationd » Ankündigung. (5) 


Neo. 19342. Am 21. September 1848 um 10 
Uhr Vormittags, wird in der Amtskanzlei des Sam- 
borer Ё, k. Cameral⸗Wirthſchaftsamtes zur Verpach⸗ 
tung der іп der Samborer Vorſtadt liegenden fünfs 
gängigen herrſchaftlichen Mahlmüßle, die Untere дег 
nannt, auf die weitere Dauer von drei nacheinander 
folgenden Jahren d. i. vom 1. November 1848, bis 
Ende October 1851 im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung, an welcher auch die Sfraeliten Antheil 
nehmen dürfen, die Licitation abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis, nach welchem vor Beginn der 
Licitation das 10percentige Vadium zu Handen der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſion zu hinterlegen kommt, beträgt 
1224 fl. 48 kr. C. M. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können in der 
Kanzlei des Samborer Cameral-Wirtsſchaftsamtes 
jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 21. Auguſt 1848. 


(2064) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Neo. 19216. Zur Verpachtung der in Smolna 
und Orow auf der Staatsherrfchaft Podbusz im 
Samborer Kreiſe, gelegenen Aerarial Eiſenwerke auf 
die Zeit vom 1. November 1848 bis dabin 1857 
wird am 14. September 1848 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags bei der k. k. Kameral⸗ Bezirks ⸗Verwaltung 
zu Sambor die öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 

Den Pachtluſtigen wird Folgendes bekannt ge⸗ 
eben: 
: 1) Die gedachten Eiſenwerke befinden Do im Бе» 
triebsfähigen Zuſtande, und find mit Werks⸗ 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, Waſſergefällen, 
Grundſtucken, welche letztere bei Smolaa beiläufig 
105 Joch 1097 O.dr. Klafter, und bei Orow bei⸗ 
läufig 7 Joch 909 18 O.udr. Klafter Flächenraum 
enthalten, und mit den gemutheten Eiſenſteingräben 
verſehen. 

2) Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings 
beträgt 1465 fl. C. M. 

Die Pachtkaution iſt, wenn ſie mittelſt Hypothek 
verſichert wird, in dem Betrage von drei Viertheilen 
des einjäprigen Pachtſchillings, wenn De aber im 
baaren Gelde oder in öffentlichen Obligationen er⸗ 


legt wird, im Betrage der Hälfte des einjäprigen 
Pachtſchillings zu leiſten. 

3) Zum Werksbetreibe werden dem Pächter von 

der Staats herrſchaft Podbusz 
für das Smolnaer Eiſenwerk 

а) 975 bis 1245. Huͤttenklafter Kohlhol) die Hüt⸗ 
tenklafter zu acht Fuß hoch, acht Fuß lang und 
vier Fuß breit, und zwar 975. Huͤttenklafter zu 
dem Preiſe von a fl. 2 kr. C. M. und 300 
Hüttenklafter zu dem Preiſe, welche jeweilig zum 
allgemeinen Verkaufe auf der Herrſchaft beſte⸗ 
ben wird, 

b) 4000 Stämme 4“ langes und 6 bis 10 Zoll 
ſtarkes Grubenbolz um 20 kr. C. M. pr Stück, 
bei einer Stärke von 10 bis 12 Zoll ober um 
den Preis von 16 kr. C. M. pr. Stück. 

с) Das Brückenbaubolz unentgeldlich; 

für das Orower Eiſenwerk 

d) эзо bis 500 Hüuͤttenklafter Kohlholz von denſel⸗ 
ben Dimenfionen wie bei Smolna und zwar 330 
Huͤttenklafter zu dem Preiſe von 1 fl. C. M. 
pr. Klafter und 170 Huͤttenklafter nach dem 
jeweitigen kurremen Verkaufpreiſe, 

e) 300 Stämme Grubenholz 4° lang, 6 bis 10 
Zoll ſtark um dem Preis von 16 kr. C. M., 
pr. Stuck, dann 200 Stämme 10 bis 12 Zoll 
ſtark, um den Preis von 20 kr. C. M. pr. 
Stuck. 

f) Das Bruͤckenholz, wie bei Smolna unentgeldlich 
uͤberlaſſen. 

4) Die Bergfrhne, den Bergzehnten, die Haus 
und Grundſteuer, letztere von den zur Pachtung zu⸗ 
geſicherten Gruͤnden, bat der Pächter zu tragen. 
Eben fo if für die Pachtgrundſtuͤcke ein abgeſonder⸗ 
ter Grundzins zu zahlen. 

Von der Pachtung, ſomit auch von der Lizitation 
find alle diejenigen, welche gefetzlich keine gültigen 
Verträge ſchließen können, dann jene, die wegen ei⸗ 
nes Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterfuchung 
fianden und verurtpeilt, oder aber bloß wegen Man⸗ 
gel an Beweiſen losgeſprochen wurden, ausgeſchloſſen. 
Auch ſind die Israeliten von der Pachtung der Ei⸗ 
ſenwerke bis zu der bevorſtehenden geſetzlichen Re⸗ 
glung der flaatsbürgerlichen Verhältniße der Juden 
überhaupt ausgeſchloſſen; jedoch bleibt es ihren zu 
Folge des Dekretes des hohen k. k. Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten vom 5. Auguſt 1848 8. 
2861/1729 unbenommen, unter Nachweiſung ihrer 
perföniichen Eigenchaften, und der ihnen zu Gebote 
ſtehenden Betriebsmittel um Geſtattung von Berg⸗ 
werksunternehmungen einzuſchreiten. 

6) Wer zur Lizitation zugelaſſen werden will, hat 
zehn Perzent des Ausrufspreiſes zu Handen der DL 
zitations⸗Kommiſſion als Angeld zu erlegen. 

7) Wer nicht fuͤr ſich, ſondern für einen Dritten 
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lizitiren will, muß ſich mit der vorſchriftsmaßig lega⸗ 
liſtrten Vol macht feines Machtgebers aus weiden. 

8) Es werden auch ſchriftliche Offerte angerom- 
men. Dieſe müffen von den Offer enten eingenbaͤndig 
mit dem Tauf⸗ und Familien⸗Namen gefertigt, und 
mit dem Angelde belegt ſein, ſo wie auch den be⸗ 
ſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Buch⸗ 
ſtaben anszudrückenden einzigen Betrag in Konven⸗ 
tionsmünze enthalten, und es darf darin keine Klau⸗ 
ſel vorkommen, die mit den Lizitationsbedingniſſen 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die 
ausdrückliche Erklaͤrung, daß ſich der Offerent allen 
Lizitationsbedingniſſen unbedingt unterzieht, wie auch 
die Angabe des Wohnortes des Offerenten enthalten fein- 

Dieſe ſchriftlichen Offerte ſind verſtegelt und zwar 
entweder vor oder wahrend der Lizitation, jedech noch 
vor dem Abſchluße der mündlichen Steigerung zu 
Handen der Lizitions⸗Kommiſſion zu überreichen. 

9) Die übrigen Pachtbedingniſſe können vor der 
Lizitationstagfahrt bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Kameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung⸗ 
Lemberg den 13. Auguſt 1848. 


(2043) Licitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 7105. Zur Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer von den Viebſchlachtungen und der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung Tarif Poſt N. 10 bis 16 für die Dau⸗ 
er eines Jahres angefangen vom 1. November 1848 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres 
Jahr in dem Verzehrungsſteuer Bezirke. 

1. Zydaczöw mit 19 Ortſchaften und dem Auf 
rufspreiſe von 551 fl. 30 fi 
wovon auf die Stadt Zydacéw 426 fl. 30 kr. 
und „ „ Ortſchaften 125 fl. 
entfällt 

2. Bolechow mit 24 Ortſchaften und dem Auf 
rufspreiſe von 3057 fl. 59 kr 
ferner von der Borſtenviehſchlachtung T. P. Nr. 14 
und 16 in dem Bezirke. 

З. Stryj Kreisſtadt mit 60 Ortſchaften mit de 
Ausrufspreife von 567 fl. 40 M 

wovon auf die Stadt Sıryj 496 fl. 24 kr. 

und auf die Ortſchaften 71 fl. 16 kr. 
eentfallt. 

Endlich des Verzeprnnasfteuer Bezuges vom Wein“ 
ausſchanke Tarif⸗Poſt Nr. 4, 5 und 6 in der 

4. Stadt Dolina mit dem Ausrufspreiſe e, 

von 88 fl. 30 

5. Stadt Kalusz mit dem Ausrufspreiſe fr. 

von 182 fl. 44 


„ett 
6. Markt Skole mit den Ortſchaften umi 
und Smorze mit dem Ausrufspreiſe v. 36 fl. 36 


7. Marft Woynilow mit dem Aus rufspreiſe 
von 


kr. 


22 fl. 3 | 
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8. Markt Zurawao mit dem Ausrufspreiſe 
von 62 fl — 
wird die öfientliche Lizitation bei der Strper k. k. 
aal Bezirks- Verwaltung und zwar: 


ad 1. und a am 18. September 1848. 
„ 2, ат 21. >» А 
э 4% bis 8. am 19. D „ um die neun 


te Vormit agsſtunde abgehalten werden. - 
iejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, haben den 10. Theil des Fiskalprei⸗ 

Ja der Eijitationd = Commiffion zu übergeben. 
Schriftliche Offerten find Tags vor der Lizitation 

dis ſechs Uhr Nachmittags bei dem Vorſteher der 

aal. Bezirks Verwaltung in Stryj verſiegelt mit 
em 10/100 Vadialbetrage belegt zu überreichen. 

K. Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen bei der k. k. 
aal. Bezirks⸗Verwaltung in Stryj, fo wie bei den 
inanzwach⸗Commiſſairen diefes Kaal⸗Bezirkes gin: 

geſehen werden. 

Von der k. k. Caal. Bez. Verwaltung. 
Stryj den 14. Auguſt 1848. 


(2030) Lizitations Ankündigung. (3) 
17321. Von der k. k. galiziſchen «аа Bes 
fällen Verwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß 
Асаф, daß zur ferneren Verpachtung des Bier 
©, Brandwein⸗Propinationsgefälls in dem in der 
Kladt Dolina am Viehmarksplatze bei St. Johann 
R apelle gelegenen Kaal herrſchaftlichen Wirthshauſe 
ai drei nach einander folgende Jahre, nämlich vom 
m ovember 1848 bis Ende Oktober 1851, oder 
ur auf das Verwaltungsjahr 1849 im Amtsgebäu⸗ 
+; der Kameral Bezirks » Verwaltung in Siryj am 
eptember die öffentliche Verſteigerung werde ab⸗ 
bedalten werden. Die Kaal Gefallen-Verwaltung 
alt ne das Recht vor, das eine oder das onbe: 
Reſultat zu befättigen. 
iz Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtzinſes be⸗ 
agt 262 ft. 30 kr. C. M. 
me E Pachterſteher hat eine Caution, wenn felbe 
dente Realbipotbek geleiſtet wird, im Betrage von 
Ga Viertbeilen des einjährigen Pachtſchillings, nnd 
auf ie Kauzionsleiſtung im baaren Gelde, oder in 
den den Uiberbringer, oder auf den Pächter lauten⸗ 
gels oder an ibn zedirten öffentlichen Obligationen 
Pallet, im Betrage der Halfte des einjährigen 
рпа, als unerläßliche Bedingung der Ein- 
Gel in den Pachtbefig. binnen 14. Tagen nach 
ene und dem Pächter ſchriftlich bekannt деде” 
ү Pachtbeftättigung beizubringen. 
der or der Lizitation hat jeder Pachtluſlige das zehn⸗ 
flo Ientige Vadium zu Handen der Lizitations⸗Comib⸗ 
П zu erlegen, 
dem An SCHO iſt viertefjährig, [ефе Wochen vor 
Kaal lange eines jeden Quartals in die Dolinaer 
Renten zu berichtigen. Die allgemeine Ver⸗ 


zehrungsſteuer hat der Pächter aus Eigenem zu ent⸗ 
richten. Es werden auch ſchriftliche verflegelte Ор 
ferte angenommen. Derlei Offerte müffen jedoch mit 
dem Vadium belegt ſein; einen beſtimmten Anboth 
mittelſt einer einzigen Zahl, und zwar nicht nur in 
Ziffern, ſondern auch in Worten ausgedrückt enthal⸗ 
ten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen des Lizitationsaktes nicht 
im Einklange алое, vielmehr muß darin die Erklaͤ⸗ 
rung enthalten fein, daß der Offerent ſich allen Li⸗ 
zitationsbedingniſſen unterziehe. Die verfiegelten ОР 
ferten können bis zum Tage der Lizitation der k. k. 
Kaal. Bezirks⸗ Verwaltung in Stryj, und am Фа» 
ge der Licitation jedoch nur vor dem Schluße 
der mündlichen Verſteigerung der Lizitations⸗ 
kommiſſion dafelbſt übergeben werden, und mer: 
den, wenn Niemand mehr mündlich fizitiren 
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann 
die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 
Wenn der muͤndliche und fchriftliche Beſtboth auf 
einen gleichen Betrag lautet, ſo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftlichen Befibo> 
then entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitationskommiſſion vor⸗ 
genommen wird. 

Es wird zuerſt auf die Dauer von drei Jahren 
und ſodann auf die Fürzere Dauer dieſes Pachtobjekt 
der Lizitation ausgeſetzt werden. 

Nur Aerarlalruͤckſtändler, Minderjährige, und je⸗ 
ne die für ſich ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie⸗ 
ßen können, werden zu dieſer Lizitation nicht zuge⸗ 
laſſen. Die übrigen Lizitationsbedingniſſe können bei 
k. k. Kaal. Bezirks⸗ Verwaltung in Stryj eingeſehen 
werden. 

Lemberg den 13. Auguſt 1848. 


(2088) Kundmachung. (1) 


Nr. 55776. Am Gnnafum in Sıanislawow iſt eine 
Humanitsklaſſen⸗Lehrersſtelle, mit welcher der Ge⸗ 
balt jäbrlicher 600 fl. C. M. für einen Weltlichen, 
und 500 fl. C. M. fuͤr einen Geiſtlichen verbun⸗ 
den iſt, in Erledigung gekommen. — Bewerber 
um dieſe Stelle haben ihre mit Fähigkeitszeugnißen 
belegten Geſuche bis Ende September l. J. beim 
Lehrkörper des Stanislawower Gymnaſtums einzu⸗ 
bringen. 

Vom k. k. Landes ⸗Gubernium. 

Lemberg am 18. Auguſt 1848. 


(2082) Licitatations⸗Kundmachung. (1) 

Nr. 8295. Von der Czernowitzer k. k. Eameral⸗Be⸗ 
zirks⸗Verwaltung wird bekannt gemacht, daß bei 
derſelben am 21. September 1848 eine Licitation 
zum Verkaufe von 500 Wiener Centner nette cale 
cinirter reiner Holzpotaſch aus der g. n. u. Herr⸗ 
ſchaft IIlischestie Statt finden wird. 
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Die Ablieferung dieſer Pottaſche von der ein Theil 
bereits bevorraͤthigt iſt und der Reſt in den naͤchſten 
Monaten erzeugt werden wird, geſchieht zu Ging: 
witz durch das k. k. Gefaͤll⸗ Hauptamt, und es iſt 
der Erſteher verpflichtet, ſobald eine Partie von 
Einhundert Centner in Czernowitz einlangt, ſolche 
binnen 8 Tagen nach der an ihn gefchehenen Ver⸗ 
ſtändigung gegen bare Bezablung zu uͤbernehmen. 
Zur Sicherſſellung der Zuhaltung der Licitationsbe⸗ 
dingniſſe hat jeder Licitant ein Vadium von 200 fl. Sage 
Zweihundert Gulden CM. beizubringen. Es wird nicht 
mündlich licitirt, ſondern es werden blos ſchriftliche 
Anbothe angenommen, weßhalb auch kein Fiskalpreis 
feſtgeſetzt, jedoch bemerkt wird, daß bei der letzten 
zum Verkauf von 500 Centner Pottaſche bieramts 
abgehaltenen Licitation der Erſtehungspreis pr. Wie⸗ 
ner Centner Pottaſche 8 fl. 24 42 kr. C. M. Бег 
tragen habe. Die ſchriftliche Offerte muß die Erklaͤ⸗ 
rung daß der Käufer allen Licitationsbedingniſſen un⸗ 
terzieben, enthalten ſolche muß, mit dem bezeichne⸗ 
ten Vadium belegt ſeyn, und es iſt in denſelben der 
für einen Centner netto angebothene Betrag, nach 
welchen der Preis für dan ganze zu veräußernde 
O.uantum von 500 Centner berechnet werden wird, 
ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudruͤ⸗ 
cken. Die fonftigen Licitatlons⸗Bedingniſſe können bei 
der Czernowitzer k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
eingeſehen werden. 

K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Czernowitz am 46. Auguſt 4848. 


(2092) Lizitauons⸗ Ankündigung. A 

Nro. 12050. Es wird blemit zur Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß unter den von der k. k. galiziſchen ver⸗ 
einten Kameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung am 24. Juli 
1848 3. 17693 veröffentlichten Lizitations⸗Bedingun⸗ 
gen zur Verpachtung der Abfiſchung des Janower 
Hauptteiches in der Zeit vom 1. Oktober 1848 bis 
45. März 4849. am 12. September 1848 bei dem 
Janower Kameral⸗Wirthſchaftsamte in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung ab⸗ 
gehalten werden wird. Der Ausrufspreis betraͤgt 
fünftaufend zehn (50 10) Gulden C. M. Es werden 
auch ſchriftliche mit 10 000 Vadien belegte Anbote 
angenommen. 

Die näheren Bedingungen können in den Хт 
ſtunden bei der gefertigten k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung oder bei dem Janower Kameral⸗Wirth 
ſchaftsamte eingefehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Lemberg den 29. Auguſt 1848. 


(2085) Lizitations⸗Ankuͤndigung (О) 
Hire, 16864. Zur Verpachtung des im Kamerals 

Dorfe Huczko naͤchſt der Stadt Dobromil gelege⸗ 

nen, mit den erforderkichen Requiſiten verſehenen 


fameralberrfchaftlihen gemauerten Bierbräubäufes, 
ſammt dem Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte des 
Doppelbiers in der Stadt Dobromil und in den 
derſelben zunaͤchſt gelegenen zwei Kameral⸗Wirths⸗ 
bäufern Matlawa und Narym, dann in den zur ба» 
meral Herrſchaft Dobromil gehörigen 40 Ortſchaften 
auf drei nach einander folgende Jahre, nemlich vom 
1. November 1848 bis Ende Oktober 1851, wird 
in der Amtskanzlei des Dobromiler k. k. Kameral⸗ 
Wirtbſchaftsamties am 20. September 1848, um 10 
“л ысы eine öffentliche Lizttation abgehalten 
werden. 

Das Pretium fitci beträgt 1250 fl. E. M., und 
das bei der Lizitation zu erlegende Vadium 125 fl. 
(опо. Münze. 

Zu dieſer Pachtung werden auch Juden zugelaſſen, 
und nur Aerarialſchuldner, bekannte Zahlungsunfähige, 
Minderjährige, und ſolche Individuen, welche nach 
dem Geſetze ſich mit derlei Pachtungen nicht befaſſen 
dürfen, werden hievon ausgeſchloſſen. 

Es werden außer den muͤndlichen Anbothen auch 
ſchriftliche verſſegelte von den Pachtluſtigen unter 
Angabe des Karafterd und Wohnortes unterfertigte 
Offerten angenommen. Derlei Offerte müffen jedoch 
mit dem Angelde belegt ſein, einen beſtimmten nicht 
nur in Ziffern, fondern auch durch Worte auszu⸗ 
drückenden einzigen beſtimmten Anboth enthalten, und 
es darf darin weder eine Offerte blos auf einige 
Prozente, oder eine beſtimmte Summe über den bei 
der mündiichen Lizitation erzielten, oder von einem 
anderen Offerenten gemachten Meiſtboth noch fonft 
eine Klauſel vorkommen, vielmehr muß darin die 
ausdrückliche Erklarung enthalten fein, daß ſich der 
Offerent allen Lizitationsbedingniſſen unbedingt un⸗ 
terziehe. 

Die Ofierten find vor der Lizitation bei dem Do- 
bromiler Wirthſchaftsamte oder bei der Lizitation 
der Lizitations⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die nähreren Pachtbedingungen werden bei der 
Lizitation vorgeleſen, und können vor der Lizitation 
bei dem genannten Kameral-Wirthſchaftamte einge⸗ 
ſehen werden. 

Von der k. k. galiziſchen Kameral⸗Gefaͤllen⸗ 

Verwaltung. 


Lemberg am 23. Auguſt 1848. 


(2081) Licitations⸗Ankuͤndigung. (1) 
Nr. 17170. Es wird hiemit bekannt gemacht 
daß am 26. September 1848, um die 10. Vormit⸗ 
tagsſtunde in der Lomnaer Wirthſchaftsamtskanzlei 
die Lizitation zur Verpachtung des Eompaer йаа” 
herrſchaftlichen Propinationsgefälls, {атт den dazu 
gebörigen 14. Wirthshäuſern, und biezu zugetheilten 
Grundſtücke im Flaͤcheninhalte von 202 Joch 1637 645 
O. Klafter auf drei nach einander folgende Jahre 
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das in vom 1. November 1848 bis dahin 1851. 
wird abgehalten werden 

Die Getränks und Ausſchanks⸗ Gerechtigkeit von 
Brandwein Bier, Meth und Wein erſtreckte Фф 
los auf die 47. Ortſchaften nämlich: отра, 
Chaszozow, Lopuszanka, Michnowice, Lipie, By- 
are, Meszaniec, Graziowa, Ploskie, "Саби Ка, 

YPiany, Smereezka, Zukotyn, Berezek, Woleze, 

Diestrzyk dubowy und Przyslup. 

Der Ausrufspreis beträgt 2060 fl. 28 kr. C. M. 
Jeder Pachtlufige hat vor dem Beginn der Verſtei⸗ 
gerung zu Handen der Licitations⸗-Kommiſſton ein 

adium mit dem zehnten Theile des Ausrufspreiſes 
zu erlegen. Juden ſind von dieſer Pachtung nicht 
ausgeſchloſſen / und blos Aerarial⸗ Schuldner, Min⸗ 
erjaͤhrige bekannte Zahlungsaufähige, dann alle је 
ne, die für ſich ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie 
en können ſind von derſelben ausgeſchloſſen. * 
Wer nicht für fih, ſondern für einen dritten De 
tiren will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft 
insbeſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden außer den mündlichen Anbotden auch 
ſchriftliche verſiegelte Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen werden. Derlei Anbothe müffen jedoch 

it dem Angelde belegt fein, die Pachtdauer auf 
dë der Anboth gemacht wird, genau bezeichnen, 
en beſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
da Worte auszudrückenden einzigen Anboth in 

onventionsmünze, und es darf darin weder eine 
Zorte blos auf einige Prozente oder eine beftimm- 
fr Summe über den bei der mündlichen Lizitation 
sien, oder von einem anderen Dfferenten gemachten 

eiſtboth, noch fonft eine Klauſel vorkommen, wel⸗ 
al mit den Lizitationsbedingnißen nicht im Einflan- 
klz Dare, viehlmehr muß darin die ausdrückliche Er⸗ 
niſfang, daß ſich der Offerent allen Lizitationsbeding⸗ 

Теп unbedingt unterziehe, dann der Karafter und 
den nort des Offerenten enthalten, und von demſel⸗ 
tig d feinem Фаци und Familien⸗Namen unterfer⸗ 

п. 


1. Dleſe Offerte können vor der Lizitation bei dem 


erung aber der Lizitations⸗Kommiſſion bis zum 


wer Hr der mündlichen Verſteigerung überreicht 
erden. 


Die näheren Pachtbedingniße können beim Lom- 


werden k Kaal. Wirthſchaftsamte jederzeit eingeſehen 


"e der k. k. galiz. Kaal. Gefällen⸗Verwaltung. 
m 22. Auguft 1848. 
— ᷣ .. — 


2 
KN Ankündigung. (3) 
berger z 19300. Zur Befegung der bei dem Lem⸗ 
Magiftrate erledigten zwey unentgeltlichen Aus. 


kultanten⸗Stellen wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bittwerber haben binnen vier Wochen vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in die Lemberger Zeitung ihre gehörig belegten Geſu⸗ 
che und zwar: wenn fie ſchon angeftellt find, mittelft 
ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſteben, unmittelbar hieramts 
einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

9-б das Alter, Geburtsort, Stand und Re⸗ 
igion; 

2) über die zurückgelegten Studien und allenfalls 
erhaltenen Wahlfähigkeitsdekrete; 

3) über die genaue Kenntniß der polniſchen, deut⸗ 
ſchen und lateiniſchen Sprache; 

4) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendungen und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überſprungen wird; 

5) endlich haben ſie anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten dieſes Ma⸗ 
giſtrats verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Lemberg am 26ten Auguſt 1848. 


(2010) Kundmachung. (2) 
Nro. 57024. Zur Beſetzung der bei dem Magi⸗ 

ſtrate in Mosciska Przemysler Kreiſes, erledigten 

Stelle eines proviſoriſchen Beiſitzers, womit der Ge⸗ 

halt von Dreihundert Gulden C. M. verbunden iſt, 

wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bittwerber haben bis 20ten September d. J. ihre 

gehörig belegten Geſuche bei dem Przemysler Ё. k. 

Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 

mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 

in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis⸗ 
amts, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen 
und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Res 
ligion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfaͤhigkeitsdekrete, 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fäbigkeiten, Verwendung, und bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar ſo, daß darin keine Periode 
überfprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Mosci- 
. Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
eien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am ö iten Juli 1848. 


(2074) Ediftal-Borladung,. (2) 
Nr. 4314. Vom Magiſtrate der k. Kreids und 
2 


Salinen Bergſtadt Bochnia werden die nachbenann⸗ 
ten militärpflichtigen heuer auf den Aſſentplatz be⸗ 
rufenen und nicht erſchienenen illegal abweſenden In⸗ 
dividuen aufgefordert, binnen ſechs Wochen in ihre 
Heimath zurückzukehren, widrigenfalls dieſelben als 
Rekrutirungsflüchtlinge angefeben und behandelt wer⸗ 
den würden. 
Nachſteller vom Jahre 1347, als: 
aus Bochuia. 
Wojucki Franz. 
Nitschke Franz. 
Styroalski Stanislaus Schmid. 
Siepiura Franz Drechsler. 
Pyrz Ludwig Schuſter. 
Jewula Jacob Tiſchler. 
Grotowski Ludwig Handſchuhmacher. 
7 Mecirzæ Marcel. 
Jastrzebski Frauz Mahler. 
Rydzowski Michael, 
Taborski Stapislaus Zifchler. 
582 Gorgul Johann. 
Heuer berufen und nicht erſchienen; 
aus Bochuia: 
Daniec Franz, Klempfner. 
Gorski Joseph Handſchuhmacher. 
Роек Joseph ohne. 
Wojcikowski Felix, Schuſter. 
Zieliüski Augustin. 
Trampisch Wilhelm, Handl⸗Comie. 
Swider Michael, Schuſter. 
Miedzik Michael, Klempfner. 
Grelowicz Joseph, Fleiſche.. 
aus Podedworze: 
Zawada Albert, Tiſchler. 
aus Bochnia 
Jastrzebski Stephan. 
Binkowicz Michael. 
Wojuchi Anton, 
Iwarisli Michael. 
Skwarczewski Vinzenz. 
Mruzek Joseph, 
Stroßski Anton, Handlungs: Comis. 
Hoefer Heinrich Wagner. 
Dorhofer Alfred. 
Wuekowski Franz, 
Pienta Casimir, 
Jastrzebski Vladislaus. 
Krzywda Johann, 
Henzler Anton. 
Mallek Sebastian, 
linrdybauowski Dominik. 
Woycicki Anton. 
Swider Casper, Schuſter. 
aus Podedworze: 
E 56 Jastrzebski Adam, 
Bochnia am 4. Auguſt 1848, 
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(2051) Ed i kt. (3) 

Nr. 907. Vom Magiſtrate der k. f. Stadt Кину 
wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, es 
werde über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Land⸗ 
rechtes vom 5. Juny 1848 3. 14255 die exeeutive 
Feilbiethung der dem Jankel Schmidt gebörigen zu 
Кону unter dem C. N. 437 liegenden Realität zur 
Befriedigung des vierten Theils der dem b. есас 
gebührenden Summe pr. 180 fl. und 709 fl. ſammt 
Zinſen, dann der Gerichtskoſten pr. 26 fl 43 kr. 
C. M. wie auch der Hälfte der Exekutionskoſten in 
dem Betrage pr. 5 fl. 12 kr. 3 fl. 4 fl. 33 1)2 kr. 
und 18 fl. 30 kr. ferner der Koſten, welche in den 
Beträgen pr. 5 fl. 36 kr. — 7 fl. — 2 fl. — 6 fl. 
12 kr. und 9 fl 19 kr. zugeſprochen wurden — dann⸗ 
des Inſertionskoſtenvetrages pr. 7 fl. 6 kr. endlich 
der Exekutionskoſten pr. 4 fl. 36 kr. C. M. ausge⸗ 
ſchrieben, und am 31. Auguſt, 28. September und 
26. Oktober 18148 jedesmal um die Ө Vormittags⸗ 
ſtunde in der Ruityer Magiſtratskanzlei unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schatzungswerth 
von 1673 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent 
dieſes Schatzungswerthes als Angeld zu Handen der 
Lizitations⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, wel⸗ 
che dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uibrigen aber nach der Li⸗ 
zitation ruͤckgeſtellt werden. 

з. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Fiskalforde 
rungen {атт Nebengebühren binnen 30 Tagen vom 
Tage der gerichtlichen Lizitations⸗Beſtättigung ge 
rechnet, gerichtlich zu erlegen, mit den übrigen Gul“ 
bigern aber wegen Belaſſung ihrer Forderungen fi 
abzufinden. — , 

4. Die Veräußerung dieſer Realität wird in bei 
Terminen dergeſtallt verfucht werden, daß diefelbe in 
jedem dieſer Termine auch unter dem Schaͤtzungs“ 
werthe veräußert werden wird. ( 

5. Sobald der Beſtbietber den Kaufſchilling е8, 
oder Пф ausgewieſen haben wird, daß die Grat, 
ger ihre Forderungen bei ihm belafjen wollen: ` 
wird ihm das Eigenthumsdekret erteilt, und die 1 
dem Hauſe haftenden Laſten ertabulirt, und auf d 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: „ al 

6. den gegenwärtigen Lizitationsbedingungen in а 
immer fuͤr einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ſo wird das Haus auf ſeine Gefahr und Kobe e 
einem einzigen Lizitations⸗Termine veräußert we E 

7. Hinſichtlich der auf dem Haufe haftenden La ag 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die бой 
ſtigen an das Grundbuch und die Козвомег 
Renten gewieſen. e A еб 

Zur Vertretung derjenigen, welche mit ihren 9 
ten ſpäter in das Grundbuch gelangen ſollten / 
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denen aus welchem immer Grunde die Feilbietbungs⸗ 
rinner ung nicht zugeſtellt werden könnte, wird ein 
Kurator in der Perſon des Herrn Sianislaus Fischer 
beſtellt. 
Huity am 15. July 1848. 


(2052) Licitations Ankündigung. (3) 

Уто. 10824. Folgende der Stadt Grodek gehören 
den Gefälle und Realitaten werden an den Meiſt⸗ 
diethenden verpachtet und dießfälligen Lizitationen in 
der Grodeker Magiſtrats-Kanzlei abgehalten werden: 

1) Das ſtaͤdtiſche Schanklokale im ftädtifchen Fleiſch⸗ 
bank⸗Gebäude auf die Zeit vom 1. November 1848 
bis Ende Oktober 1851 um den Fiskalpreis von 102 fl. 
20 kr. C. M. am 4. September 1848. 

2) Die ſtaͤdtiſchen Fleiſchverkaufs-Läden auf die Zeit 

vom 1. November 1848 bis dahin 1849 um den 
Fiskalpreis von 270 fl. C. M. am 5. September 
1848, 
8) Die ftädtifhe Brandwein» und Bier⸗Propina⸗ 
tion vom 1. November 1848, bis dahin 1851 um 
den Fiskalpreis vom 10600 fl. E. M. am 6. Sep⸗ 
tember 1848. 

4) Die ſtädtiſche Methpropination auf die Zeit 
dom 1. November 1848, bis dahin 1851, um den 
Sisfalpreis von 821 fl. C. M. am 7. September 
848, 

5) Das Fiſchſangrecht im Fluße Wereszyca.auf 
die Zeit vom 1. November 1848, bis dahin 1851 
um den Fiskalpreis von 146 fl. C. M. ebenfalls 
am 7. September 1848. 

Pachtluſtige haben Dë in den beflimmten Termi⸗ 
nen in der Grodeker Magiſtrats⸗Kanzlei um 9 Uhr 
ormittags mit einem 10 0j0 Vadium verſehen, 
kinzufinden, wo ihnen die Lizitafiond « Wedingniffe 

erden bekannt gegeben werden. 
Lemberg am 15. Auguſt 1848. 


2080) Uwiadomienie, (2) 
Nr. 766 wydzial Stansw Krölestw Galicyi i Lo- 
omeryi rozpisuje niniejszém licytacye па 25 ва- 
W niiszo- austryackich drzewa bukowego, potrze- 
Bag па opal Hancelaryi Stauewéj w сгавіе nad- 
zacej zimy 1848-49. ж 
сасу суіотас maja sig zglosid do ггесгопёј 
Ancelaryi w gmachu Zakladu narodowego imie- 
а Ossolinskich na dzien 12. Wrzesnia r. b. о 


Dé zinie 1016} ranndj, zaopatrzywszy sig т wa- 
zem 25 ir, m. k. — Cena wywolania za вар 
Jeden зга 


2 2 odstawg stanowi віс ра 6 aile, 40 kr. 
m. Inne werunki Беда ugloszone pred ва- 
Уш altem lieytagyi. 
k Rady Wydzialu Standw Bräleue Galicyi і 
Lodomeryi, 
We Lwowie dnia 25. Sierpuia 1848. 


(2067) Kundmachung. (2) 

Nro. 19905. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird wegen Ueberlaſſung der Beſpeiſung 
und Brodlieferung fuͤr die politiſchen Arreſtanten und 
die Korrekzionsbauszüchtlinge an den Meiſtbiethenden 
für das Verwaltungs⸗Jahr 1849 am 7ten, 14еп 
und 18ten September 1848 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags im Rathhauſe Sitzungsſaal 1. Stock eine 
Lizitation abgehalten werden. Das Vadium für die 
Beſpeiſung mit 1112 fl. C. M. und für die Brod⸗ 
lieferung mit 903 fl. C. M. iſt bei der Lizitation, 
deren anderweitige Bedingungen gegenwartig bei der 
Korrekzionshaus⸗Verwaltung eingeſehen werden kön⸗ 
nen, zu Händen der Kommiſſion baar zu erlegen. 
Schriftliche Offerten müſſen mit dem Vadium be⸗ 
legt und bis asten September l. J. entweder der 
Lizitations ⸗Kommiſſion, oder dem politiſchen Einrei⸗ 
chungs⸗Protokolle uͤberreicht werden. 

Lemberg den 18. Auguſt 1848. 


(2044) ра чер (5) 


Neo. 1146, Vom Mogifttate der k. freien Stadt 
Kutiy wird hiemit kund gemacht, es werde über 
Einſchreiten des Michael Donigiewiez die der Ro- 
salia Bostan gehörige zu Кону unter der K. 8. 31. 
liegende Realität, auf Einbringung des dem Exeku⸗ 
tionsfuͤhrer von Rozalia und Andreas Bostan gebüp⸗ 
renden Betrages pr. 200 fl. C. M. ſammt 5 per⸗ 
zentigen Intereſſen vom 29. May 1843, dann Ge⸗ 
richtskeſten pr. 27 fl. C. M., der Exekutionskoſten 
pr. 2 fl. 44 kr., 2 fl. 58. kr. und 9 fl. 12 kr. C 
M. am 21. September 1848 als dem dritten Lizi⸗ 
tationstermine um 9 Uhr Vormittags in der Rultyer 
Mogiſtratskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen 
im Exekutionswege verſteigert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wir der gerichtlich erhobene 
Schatzungswerth pr. 327 fi. 12 kr. C. M. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent 
als Angeld zu Handen der Lizitations⸗Commiſſion 
im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſibiethenden 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

з) Der Beſtbielber iſt verpflichtet den ganzen Kauf⸗ 
ſchilling nachdem ihm die Beſtaͤtigung des Lizitations⸗ 
Aktes eingehändigt worden fein wird, binnen drei 
Monaten an das gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

а) Sollte dieſe Realität nicht Über oder wenigftens 
um den Schaͤtzungswetb an Mann gebracht werden 
können, fo wird Пе um jeden Unboth hintangegeben 
werden. 

5) Sobald der Käufer alle Lizitations⸗Bedingniſſe 
erfüllt haben wird, wird ibm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt, die auf dieſer Realität ausftändigen Las 
Den werden gelöſcht, auf den Kaufſchilling ubertra⸗ 

2 L 
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gen, und derſelbe als Eigenthümer der gekauften е» 
alität intabulirt und in phyſiſchen Beſitz gerichtlich 
eingeführt werden. 8 

б) Wenn der Käufer welche immer Verſteigerungs⸗ 
Bedingniß nicht zubalten ſollte, wird auf feine Ge 
fahr und Koſien eine neue nur in einem Termine 
abzuhaltende Lizitation ausgeſchrieben, und dieſe Re⸗ 
alität in dieſem Termine um welchen immer Anboth 
veräußert werden. 

7) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, 
in Betreff der Steuern und Abgaben an das Ков: 
sower k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt gewieſen. 

Каму am 19 Auguſt 1848, 


(2055) Se дип (3) 

Nro. 271. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Na- 
dworna wird bekannt gemacht, daß die in Nadworna 
sub CN. 488 gelegene, der Frau Emilie Raschelt 
gehörige Realität über Anſuchen der Gebrüder HH. 
Louis und Anton Mikuli zur Befriedigung der ge⸗ 
gen die Eheleute Joseph und Emilie Raschek gr 
ſiegten Forderungen, als: 80 Dukaten 20 Dukaten 
ſammt 5j00tigen vom 4. Februar 1842 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann der Gerichtsköſten im Betrage 
von 2. fl. 46 kr., 10 fl., 6 fl. 30 kr., 4 fl. 24 kr. 
und 9 fl. C. M. mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
in zwei Terminen, nemlich am 13. November und 
43. Dezember l J. jedesmahl um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags, unter nachſtehenden Bedingungen werde оет 
aͤußert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schaͤtzungswertb dieſer Realität im Betrage von 
2018 fl. 41 1/2 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 1000 des 
Schätzungswerthes als Angeld zu Händen der Lizita⸗ 
tions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher 
in den Kufſchilling eingerechnet, den übrigen aber 
nach geſchloſſener Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte dieſe Realität in dem erſten oder zwei⸗ 
ten Termine um oder über den Schätzungswerth nicht 
hintangegeben werden können, ſo wird fie nach vor⸗ 
ausgegangener Verhandlung mit den Gläubigern mit 
mit Beobachtung der 00. 148 bis 152 der g. G. 
O. in dem dritten auszuſchreibenden Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe veraͤußert werden. 

Der Erſteher iſt verpflichtet den von ihm angebo⸗ 
thenen Kaufſchilling mit Einrechnung des Vadiums 
binnen 30 Tagen von der ihm zugeſtellten Ratifika⸗ 
tion dieſer Lizitation an das gerichtliche Depoſttenamt 
um fo gewiſſer zu erlegen, als ſonſten auf feine Ge⸗ 
fahr und Unkoſten eine neue in einem einzigen Ter- 
mine, auf Grundlage der früheren Schätzung abzu⸗ 
baltende Lizitation ausgeſchrieben, und dieſe Realikät 
um was immer für einen Preis hintangegeben wird. 

5) Wird fich der Erſteher Über den erlegten Sat, 


ſchilling ausgewieſen haben, ſo wird ihm das Eigen⸗ 

thums⸗Dekret ausgeſtellt, er auf Begehren in den 

phyſiſchen Beſitz eingeführt und die darauf, haftenden 
grundbücherlichen Laſten mit Ausnahme der Servitu⸗ 
ten auf den Kaufſchilling eingetragen werden. 

6) Da dieſe Realität im Sequeſtretionswege bis 
zum 7. April 1849 vermiethet iſt, ſo iſt der Erſteher 
verbunden, den Miethmann bis zum Ausgange der 
Miethzeit ohne irgend welche Entſchaͤdigung zu belaſſen, 
daher die phyſtſche Uebergabe erſt am 8. April 1849 
Statt finden kann. 

7) Sollte ſich irgend ein Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf⸗ 
kuͤndigungstermine anzunehmen, fo iſt der Erſteber 
verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwartigen Lizi⸗ 
tations-Bedingniſſen in was immer für einem Punkte 
nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realitat auf 
ſeine Gefahr und Koſten auch nur in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis hintange⸗ 
geben werden. 

9) Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden 
Lafien, werden die Kaufluſtigen an das hierortige 
Grundbuch mit dem Beiſatze gewieſen, daß der 
Schätzungsakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden können. 

Hievon werden ſowohl die Exekutionsfuͤhrer GO. | 
Louis und Ашоп Mikoli in Czernowitz und die 
Ere£uten - Eheleute Joseph und Emilie Raschek in 
Stanislau als auch die grundbücherlich einverleibten 
Gläubiger, als: 

в) Der Nadwornaer Waiſen⸗ und Gemeindfond 
mittelſt des Dominikal⸗Repräſentanten Herrn 
Rednicki 

b) Herr Leon Linde in Stauislau- 

с) Chaskel Alter in Slanislau. | 

d) Menasche Horowitz in Stanislau, 

с) Zacharias Besen in Sıanislau, 

D Regiments:Tambour Ivanovich in Taruow. 

z) Die dem Wohnorte nach unbekannte Frau Ant 
Graff, ſo wie auch 10 

h) Jene Hypothekar⸗Gläubiger, welche пафсад[ 

vor dem Eizitationsakte in das Grundbuch dearf, 

gen werden ſollten, mittelſt des aufgeſtellten Curatoſt 

Herrn Joseph Brüchner in Nadworoa in Kennt 

geſetzt. 

Nadworna am 6. Auguſt 1848. 


(2071) Kundmachung e? 
Nro. 5068, Vom Magiſtrate der k. freien guten 
ſtadt Przemysl wird im Grunde k. табат, 
Erlaſſes vom 8. Auguſt 1848 8. 22695 шш l 
pachtung nachſtehender ſtädtiſchen Gefälle und em 
täten auf die Zeit vom 1. November 1848 bis 
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н. Oktober 1851 die Lizitation ausgeſchrieben , und 
war: 

1) Zur Verpachtung des Ackerfeldes Bossaké ka, 
enthaltend 12 Joch 339 O.dr. Klafter um den Fis⸗ 
kalpreis jährlicher 60 fl. 30 kr. C. M. am Ilten 
September l. J. 

2) Zur Verpachtung der Jagdbarkeit in Kruhel 
um jährliche 3 fl C. M. am 12. September l. J. 

3) Zur Verpachtung der im Rathhauſe beſtehen⸗ 
den 10 Keller, am 13. September l. J. 

Lizitationsluſtige werden hiemit eingeladen an den 
beſtimmten Terminen, verſehen mit dem 10 00 Заг 
dium zu erſcheinen. Vor Abhalten der Lizitation wer⸗ 

en die Lizitations-Bedingniſſe bekannt gegeben 
werden. 

Pizemysl am 22. Auguſt 1848. 


(2077) Edikt. 2) 
Nro. 186201848, Vom Mazniſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird der Justine Michalczewska ver⸗ 
ehelicht Gemezyüska. Aron Landes, Märyanna Ob- 
midska, Wilhelm Kaminski, Johann Brüch eigen⸗ 
tlich Bräch und Agues Potocka als über der unter 
Nro. 603 14 gelegenen, den Eheleuten Alexius 
und Magdalena Biernackie gehörigen Realität inta⸗ 
bulirten Gläubigern, hiemit nachträglich bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Herrn Hermann Frei⸗ 
bern von Sedlaitzliy, die öffentliche in 3 Terminen, 
am 12. September, 12. Oktober und 13. November 
1848 um 4 Ubr Nachmittags abzuhaltende Feilbie⸗ 
Hung im Exekutionswege zur Befriedigung der er⸗ 
egten Summe von 600 fl. C. M ſ. N. G. aus⸗ 
geſchrieben, zur Einvernehmung der intabulirten Gläu⸗ 
biger Bepufs der Beſtimmung der leichtern Beding⸗ 
niſſe, für den Fall der Nichtveräußerung derſelben, 
ein weiterer Termin auf den 14. Nodember 1818 
um 4 Uhr Nachmittags unter der Strenge beſtimmt 
worden ій, daß die Nichterſcheinenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der fich erklärenden Gläubiger werden bei⸗ 
gezählt werden. 
Da der Aufenthaltsort derſelben unbekannt iſt, fo 
dat man zur Vertretung und auf Gefahr und Kos 
Den derſelben den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Ad⸗ 
dokaten Dr. Fangor mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Raczyüski als Kurator beſtellt, und Dem: 
беп dieſer Beſcheid zugeſtellt. 
ovon dieſelben verſtändigt werden. 
emberg den 17. Auguſt 1848. 

(2078) Kundmachung. (1) 
па 1376241848, Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
Art Lemberg wird hiemit bekannt gegeben, daß auf 
nſuchen der Giuel Harowitz Zeſſionärinn der Rei. 


„© Bode Bram in Sachen wider die Erben des 
pe. - Barach jun. zur Hereinbringung der Se. 


1760 fl. C. M. — 2480 fl. C. M. et 600 fl. 


C. M., die Hälfte der sub Nr. 272 St. befindli⸗ 
chen Realität im Exekutionswege hiergerichtd am 26. 
Oktober und 28. November 1848 jedesmal um 4 
Uhr 97. M. mittelſt öffentlicher Feilbiethung unter 
nachſtehenden Bedingnißen veräußert werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der durch den де 
richtlichen Schätzungsakt erbobene Werth von 6876 
fl. 3 kr. C. M. angenommen werden. Kaufluſtige 
bleiben gehalten, das Reugeld 10/100 des Schä⸗ 
tzungswerthes zu Handen der Lizitations⸗ Commiſſi⸗ 
on zu erlegen jenes des Beſtbiethenden bleibt dei 
Gericht, jene der Mitlizitanten, die nicht Beſtblethen⸗ 
de bleiben, werden denſelben nach der Lizitation von 
der Commiſſion zurückgeſtellt werden. 

2. Vierzehn Toge nach erfolgter Beſtättigung des 
Lizitationsaktes, muß rom Käufer, der nach Abzug 
des Reugeldes erübrigende Kaufſchillnng an das Er⸗ 
lagsamt des hieſigen Zioil⸗ Gerichtes um ſo ſicherer 
eingezahlt werden, als ſonſt auf deſſen Gefahr und 
Unkoſten eine neue Lizitation der erequirten Haus⸗ 
hälfte Nr. 272 St. in einem einzigen Termine, тор» 
bei man {ебе unter dem Schätzungspreiſe hintange⸗ 
ben wird, ausgeſchrieben werden wird. 

3. Sobald der Käufer der im 2. Punkte feſtge⸗ 
ſetzten Bedingung Genüge geleiſtet haben wird, 
erfolgt die Uibergabe des phiſiſchen Beſitzes der er⸗ 
kauften Realitätshälfte an denſelben, die Ausferti⸗ 
gung des Eigenthumsdekrets, und die Löſchung und 
die Uibertragung aller Laſten und Superlaſten auf 
den angebothenen Kaufſchilling. 

4. Die Grundlaſten können in der Stadttafel, 
und flädtifchen Regiſtratur, und die Steuer in der 
Stadtkaſſe eingeſehen werden. 

5. Wenn dieſe Realitätshälfte an obbefagten Фет» 
minen über oder um den Schätzungswerth nicht Ger, 
äußert werden konnte, fo wird zur Einvernehmung 
der Glaͤubiger wegen Vorſchlagung erleichternder 
Bedingniße der Termin auf den 4. Dezemb. 4848 
3 Ubr Nachmittags feſtgeſetzt. ] 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitation werden die 
beiden Partbeien und die intabulirten Gläu⸗ 
bigen mit dem verftändigt, daß den, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Gläubigern als: der Sophia 
Pohlbammer der liegenden Maſſe nach Hirsch 
Chaines Goldberg, der Нойс Goldberg, dem Franz 
Schätz, der Fabrik sub Firma Brebel et Bayer, 
wie auch jenen, welchen der gegenwärtige Licitations⸗ 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem 
Termine nicht zugeſtellt werden konnte, oder wenn 
inzwiſchen mit ihren Rechten in die Tafel gelangen 
würden, zur Wahrung ihrer Rechte der Landesad⸗ 
vokat Hr. Dr. Kabath mit Subſtituirung des Hr. 
Landes advokaten Dr. Zminkowski zum Curator бег 
ſtellt iſt, und ſelbe hievon durch das gegewärtige 
Edict verftändiget werden. 

Lemberg den 4. Auguſt 1848. 
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Obwieszczenie, 

Nr. 157621848. Magistrat krél. miaste Lwowa 
niniejszem czyni wiadomo, і? na Zadanie Gittel 
Horowitz w sprawie przeciw sukcessordm Mojze- 
sza Barach mlodszego na zaspokojenie sum 1760 
zir. — 2460 ale, і 600 zir. — w drodze exeku- 
суі polowa realnosci pod nr. 272 W miescie znaj- 
dujaca sig — dnia 26. Pazdziernika 1848 і 28. Li- 
stopada 1848 о godzinie 4. popoludniu w tuldj- 
szym sadzie pod nastepujacemi warunkami przez 
publiezng licytacyg sprzedana bedzie: 

1. Za reng wywolania stanowi sie wartosd (éi 
polowy realnosci sadowym szaconkiem oznaczona 
wkwocie 6876 zr. З К. m. К. Ched kapienie ma- 
jacy ebowigzany jest dziesiatg czesd ceny szacun- 
kowej do гак komissyi licytujacdj jako zadatek 
zlozy6, бгу najwiecej ofiarnjacego zatrzymany, 
innym zas po зКойсгопёј lieytacyi zwröconym zo- 
stanie. 

2. Кирісіеі obowigzany jest сепе kupna po od - 
traceniu zadatku w 14, dniach od czasu dorecze- 
nia sobie rezolucyi, akt licytacyi potwierdzéjgcéj 
rachowad sie majacych, do depozytu sadowego 
zlozyd, inaczéj na jego koszt i 2 jego niebezpie- 
czeistwem — пома licytacya tej polowy realno- 
Zei w jednym terminie odbye sig majaca rozpi- 
вте зіс, i wspomniona polowa tiéj realnes ci nawet 
0126) ceny szacunkowéj sprzedana zostanie. 

3. Gdy kupiciel warunkowi drugiemu zadosyé 
uczyni wspomniona polowa éi realnosci W fizy- 
czue ровіабапіе oddana mu bedzie, — dekret 
wiasnosci wydany mu zostanie, i wszystkie cieza- 
гу па севе Кпрпа przeniesg Big. 

4. Co sie er cigezardw ipodatköw 16] realno- 
sci tyczacych sig— ehe kupienia majace do ta- 
buli i Каза miéjskich odsylaja sie. 

б. Gdyby wspomniona polowa 16] realnosci w 
powyzszych terminach, муѓ, lub za ceng szacun- 
Кома sprzedana Бус оісторіа, na tenczas do ulo- 
Zenia ulatwiajgeych warunköw dzien 4. Grudnia 
4848 о godzinie 3. popoludniu naznacza sig, па 
kıören kredytorowie stanad таја. 

О rezpisanéj téj licytacyi uwiadamiaja sie obie 
dwie strony i wierzyciele intabulowani 2 tym do- 
datkiem, Ze wierzycielom = pobytu ich niewiado- 
mym jako 10: Zofii Pohlhammer, leZace&j masie 
Hirsch Cheines Goldberg; — tudziez Hudeso- 
wi Goldberg — Frauciszkowi Schaetz — Ка. 
bryce pod firma Brebael i Bayer, — јако téz 
і tym wierzyeielom, kıörymby terazniéjsza re- 
zolneya Мсу!асуа uwiadamiajgea przed terminem 
dorgezong, by6 nie ‚mogla — lub ktörzyby 2 pra- 
wami висі pozniéj do tabuli wejszli — Pan Ad. 
wokat Dr. Kabaıh 2 zastepstwem Pana Adwokata 
Zminkowskiego za Ruratora postanawia sig — о 


czem wspomnieni wierzyciele niniejszem Edyk 
tem uwiadamiaja sie. 
Lwöw dnia 4. Sierpnia 1848. 


(2098) Licitations⸗Kundmachung. (1) 

Nr 457. Vom Lubaczower Stadtmagiſtrate als 
delegirter Gerichtsbarkeit der Herrſchaft Oleszyce 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Befriedigung der den Eheleuten Bernhard und Ha- 
tarina Schiek gegen die Eheleute Adam und Haro- 
lina Krämer zugeſprochenen Summe von 200 fl. 
und 80 fl. C. M. ſammt 4100 vom 16. März 
1847 zu berechnenden Verzugszinſen, dann der (ез 
richtskoſten im Betrage von 1 fl. 49 kr. C. M., 
und der Executionskoſten pr. 6 fl. 40 kr. C. M., 
die in Alt- Oleszyce unter Cons.-Nr. 243 liegende 
Collonie⸗Wirthſchaft des Adam Krämer in der Dos 
minikalkanzlei in Oleszyce im Executionswege am 
6. October, 6. und 29 November 1848 immer um 
10 Uhr Vormittags wird öffentlich veräußert werden, 
unter nachſtehenden Bedingniſſen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den Schät⸗ 
zungsakt vom 8. Hornung 1847 erhobene Werth dies 
ſer Realität von 886 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn 
der Licitation zu Handen der Licitations⸗Commiſſion 
100100 des Schätzungswerthes d. i. 88 fl. 36 kr. 
C M. als Reugeld im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen aber nach beendigter Licitation zus 
rückgeſtellt werden wird. 

з) Diefe Collonie⸗Wirthſchaft wird in dem erſten 
und zweiten Termine nur um den Schätzungswerth 
oder darüber, in dem dritten aber auch unter dem⸗ 
ſelben veräußert werden. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 
Tagen nach Zuſtellung des die Licitation beſtätigen⸗ 
den Beſcheides den ganzen Kaufſchilling an das ge⸗ 
richtliche Depofltenamt zu erlegen. 

5) Sobald der Käufer bewiefen haben wird, daß 
er den Kaufſchilling an das Depoſttenamt erlegt hat / 
wird im das Eigenthumsdekret der gekauften Reali⸗ 
tät ausgefolgt, er in den phuflfchen Beſitz derſelben 
eingeführt, und auf Verlangen als Eigenthuͤmer der⸗ 
ſelben intabulirt werden. | 

6) Würde der Käufer, welche immer Bedingniß 
nicht zuhalten, fo wird auf feine Gefahr und Ko 
Den eine neue in einem einzigen Termine abzuhal⸗ 
tende Lic itation ausgeſchrieben, und die frägliche Re⸗ 
alität in derſelben um was immer für einen Preis 
verkauft werden. 

7) Da dieſe Realität gegenwartig verpachtet її! 
fo bleibt es der Wahl des Käufers überlaffen , еп” 
weder den Pächter bis zum Ausgange der Pachtzelk 
zu behalten, oder ſich mir demſelben hinſichtlich det 
gemachten Ausſaaten zu vergleichen. 


| 
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8) Welche Grundlaſten auf dieſer Realität baften, 
bievon können Ge die Kaufluſtigen bei der Grund⸗ 
herrſchaft Oleszyce überzeugen. 

Hievon werden beide Partheien und die intabulire 
ten Gläubiger als, Johann Stephani, Johann So- 
зопому , Johann Rapita, Jacko Жога, Райко War- 
саба und Johann Grochoiski verftändiget. 

Lubaczow am 17. Auguſt 1848. 


(2068) D Peiter С (1) 
Nro. 1665 Vom Merkantil und Wechſelgerichte 
der freien Handelsſtadt Brody wird dem unbekannten 
Ortsabweſenden Moses М. Frauzos hiemit bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der durch die Handlung 
Gebrüder Krasnopolski, wider den benannten Abwe⸗ 
fenden pto. 592 Thaler 243 Groſchen рг. Ctr ſammt 
8100 Zinſen angeſuchten und am heutigen bewillig⸗ 
ten Zahlungs auflage zur Währung deſſen Rechte ein 
Kurator in der Perſon des Marcus Franzos mit 
Subſtitution des Hermann Schrenzel hiergerichts 
ad actnm beſtellt werde. Gegenwart ges Edikt er⸗ 
mahnt demnach den unbekannten Ortsabweſenden ent⸗ 
weder perfönlich biergerichts zu erſcheinen, oder feine 
Rechte durch einen dieſem Gerichte namhaft zu ma⸗ 
chenden Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, als 
ſonſt dieſer Streitgegenſtand mit dem beſtellten Cura⸗ 
tor verhandelt, und die hieraus entſpringenden nach⸗ 
theiligen Folgen er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Brody am 2. Auguſt 1848. 


2075) Licitations⸗ Ankündigung. 2) 
Neo. 16345. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Starasoler ſtädtiſchen Bierpropina⸗ 
tion auf die Zeit vom 1. November 1848 bis Ende 
Oktober 1851 mit dem Fiskalpreiſe pr. 1411 fl. C. 
die zweite Lizitation am 11. September und 
falls dieſe fruchtlos wäre, die dritte am 20. Sep⸗ 
tember d. J. in der Starasoler Magiftrats = Kanzlei 
ormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Hiebei werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
und ſchriftliche Offerten angenommen. 
Sambor den 22. Auguſt 1848, 


(2056) Kundmachung. (3) 
„Nro. 11373. Zur Verpachtung der Gorlicer ſtaͤd⸗ 
üfchen Propination ſammt Komunifal » Auflage von 
en in mehreren, im ftädtifchen Teritorio befindliche 
om. Schankhauſer fo wie auch von Privaten ein⸗ 
zuführenden⸗Getränke wird am 18. September 1848 
Ш 9 uhr Vomittags in der Gorlicer Magiſtrats⸗ 
anzlei eine öffentliche Lizitation abgehalten werden. 
15 Fiskalpreis beträgt 2060 fl. 52 3]4 kr. C. 
саве daben De mit einem 10 00 Vadium 
chen, am obigen Termine in der Gorlicer Magi⸗ 


ſtrats⸗Kanzlei einzufinden, wo ihnen die naͤhere Lizi⸗ 
tationsbedingniſſe kund gemacht werden. 
Jasto am 14, Auguſt 1848. 


(2057) Lizikations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 13982. Von Seite des Bochniaer k. k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Lipnicer ſtädtiſchen Propination 
auf die Zeit dom ten November 1848 bis Ende 
Oktober 1851 eine zweite Lizitation am 4. Septem⸗ 
ber 18 18 in der Kreisamtskanziei Vormittags um 9 
Uhr abgebalten werden wird. Der Fiskalpreis iſt 
415 fl. 30 kr. C. M. das Vadium 42 fl. C M. 

Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe werden am ge⸗ 
dachten Lizitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Bochnia den 17. Auguſt 1848. 


(2033) Licitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 11405. Zur Verpachtung des Kuttyer ſtäd⸗ 
tiſchen Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr auf 
die Zeit vom 1. November 1848 bis dahin 1851. 
wird wegen unguͤnſtigen Ergebnißes der 2. Verſtei⸗ 
gerung der 3. Lizitationstermin auf 6. September 
l. J. ausgeſchrieben, an welchem daher die Pachtlu⸗ 
ſtigen mit einem 10perzentigen Vadium vom Fiskal⸗ 
preiſe pr. 170 fl. C. M. jährlich verſeben, um 10 
Uhr früb in der Huttyer Magiſtratskanzlei ſich eins 
zufinden haben werden. 

Holomyja am 17. Auguſt 1848. 


(2018) Edikt. (3) 
Nr. 8187. Vom k. k. Bucowiner Stadk⸗ und 
Landrechte wird dem Skorolataki und Nikolay Sawa 
oder deren unbekannten allfälligen Erben mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr 
Johann Bro. у. Mustazza wider dieſelben biergerichts 
eine Klage wegen Grtabulicung des, aus dem Schuld» 
ſcheine des Mianoly Pudiog 000 18ten May 1804 
berruͤbrenden Darleibensbetrages von 2000 fl. aus 
den Gütern Rohozna und Sadagôra unterm 9. Zur 
ny 1848 3. 8187 angeſtrengt, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 20. Sep⸗ 
tember 1548 früh 9 Uhr ſeſtgefetzt wurde. Da der 
Auſentsbaltsort dieſer Belangten hiergerichts unbekannt 
її, fo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Rechts⸗ 
vertretter Zagörski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnuug verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu len, und die⸗ 
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[ет Stadt⸗ und Landrechte anzuzeigen, uberhaupt, 

die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen 

Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie die aus deren 

Verabſaͤumung etwa entſtehenden nachtheiligen Folgen 

ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Ladrechtes. 
Czernowitz den 17. Juny 1848. 


(1882) E di kt. 3) 

Nro. 3184. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird der Katharina ter Ehe Grünwald 
zweiter Ehe Hloduicka oder deren allfälligen unbe⸗ 
kannten Erben mittelfl gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht, es habe Herr Johann Baron v. Mustaza wi: 
der dieſelben hiergerichts eine Klage wegen Extabu⸗ 
lirung eines einjährigen Pachtvertrages ddto. 30. 
May 1800 aus den Gutsantheilen von Rohorna 
und Sadagurs hiergerichts unterm Оеп Juni 1848 
3. 8184. eingereicht, und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer 
Rechts angelegenbeit die Tagſatzang auf den Bien 
September 1848 {йр 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten егдег 
richts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Stadt⸗ und 
Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den Hiefigen Rechtsvertreter Zagörski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſchache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wäblen und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu есе 
greifen, indem ће Dë die aus deren Verabſaͤumung 
etwa entftebenden nachtheiligen Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 

Czernowitz den 47. Juni 1848. 


(2019) Edikt. Gi 
Nro. 4267. Vom Bukowiner k. k. Stadt: und 
Landrechte wird dem unbekannten Wohnortes abwe⸗ 
ſenden Adolph Maszka anmit kund gegeben, daß 
Karl Graz unterm 16. Dezember 1847 8. 19705, 
wider Anna Өз, Johann Maszka, Lorenz Maszka, 
Andreas Panocki, Carl Maszka, Eduard und Gu⸗ 
ſtav Maszka eine Klage wegen Anmaſſung der Ge: 
vitut des Fahrweges und Fußſteiges auf dem zur 
Realität Mr. top. 143 gehoͤrigen Grunde, ausgetra⸗ 
gen habe, und uber neuerliches Einſchreiten des #14: 
gers die Verhandlungstagfahrt auf den 18. Oktober 


1818 Vormittags 10 Uhr angeordnet worden Ten, 
Indem unter einem dem anweſenden Mitgeklagten 
Adolph Maszka ein Curator ad acıum, in der Per⸗ 
ſon des Rechtsvertreters Camil, mit der Subſtitution 
des Rechtsvertreters Zagôrsli beſtellt, und dieſem ein 
Rathſchlag der Klage zugefertigt wird, ergeht mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes an Adolph Maszlla die Erin» 
nerung, dem Curator in der gehörigen Zelt die er- 
fordelichen Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen an⸗ 
dern Sachwalter zu beſtellen, und dieſen dem Ge⸗ 
richte anzuzeigen, widrigens er ſich die nachtheiligen 
Folgen zuzuſchreiben hat 

Aus dem Rathe des Bukowinaer Stadt⸗ und 

Landrechts. 
Czernowitz den 31. Juli 1848. 


(2091) Obwieszcezenie. (1) 

Nr, 7988, C. R. Sad szlachechi Tarnowski wia- 
domo czyni, Ze P. Piotr Krzynecki i P. Maryan- 
па Eopacka przeciwko P. Izabeli Hr. de Hars- 
camp 2 pobytu niewiadoméj, lub рду moie јо? ta 
оіе2ује; jej spadkobiercom z imienia i pobytu nie- 
wiadomym, wzgledem extabulacyı kaucyi ut dom. 
65. p. 438. n. 27. on. na dobrach Poreba wyZnia 
prenotowanéj pod dniem 12. Lipca 1848 do 1. 
7988 pozew do usinéj rozprawy wydali, i do roz- 
prawy tego procesu termin na dzien 15. Listo- 
рада 1848 2 rana przezoaczonym zostal, 

Ропіема2 miejsce pobytu pozwanéj, P. Jzabeli 
Hr. de Harscamp lub gdy mozeju2 ta nie2yje jéj 
spadkobiercöw z imienia i pobytu nieznanych jest 
niewiadome, wiec ze sırony e. К. intejszego Sadu 
szlacheckiego do bronienia jéj praw, w 1@] spro- 
wie P. adwokat Witski 2 zastepstwem P. adwo- 
kata Radkiewieza za kuratora ustanowionym zostab 
2 ktörym ta rozpoczeta sprawa podlug ustaw sado* 
мусі przewiedziong bedzie. 

Niniejszéem wiec uwiadomieniem zapozwana, 
lub jej spadkobiercy napominaja sie, aZeby w przy” 
zwoitym czasie osobiscie stawili się, lub (62 po- 
trzebne srodki do obrony ustanowionemu kurate“ 
rowi udzielili, albo li éi innego obrofcg sobi® 
obrali, i tutejszemu c. k. Sadu oznajmili, уу 089, 
nosci przepisanych do obrony Srodköw ргатоу 
о?у, albowiem inaczej sami sobie 2 tego wyn 
kajace de skutki przypisza. 

Z Rady c. k. Sudu szlacheckiego. 

Tarnow dnia 20, Lipca 1848. 

— Ae — 


(2072) O de 2 а. GI. 
N. 967 Dominiam Skatat у obwodzie Tarnopolsk’ 1 
jako Zwierzchnose ınasy pertraktujaca wzywä л 
niéjszym wszystkich, ktörzy 2 jakiegokelwiek 
tulu do spadku tataj na dniu 11. Kwietmie г. j 
zmarlego respicienta ed kröl. strazy finanso 


Franciszka Stanka pretensyę тісс тора, azeby 
2 takowemi do 6 tygodni od dnia 1 inserp. w 
Батесіе prowineyonelnsj u Zwierzchnosci тавзу 
Pertraktnjacej zglosili зіс, bowiem po uplywie te- 
Бо terminu spadek (rm przyzuany i oddany 20- 
Stanie, ktörzy swoje spadkowe pretensye w tem 
ezasje udowodnig. 
Skalat dnia 26. Maja 1848. 


(2015) Kuudmabung. (3) 
Nro. 209. Die Kanzlei des k. k. akademiſchen 
Oymnaſiums befindet ſich im dritten Stockwerke des 
Rathhauſes. 
Vom k. k. akademiſchen Gymnaſtum. 
Lemberg am 28. Auguſt 1848. 


Ob wieszczenie. 


& Nr. 203, Hancelarye c. k. akademiczuego Gym- 
nazyum zuajduje sie уу raluszu na trzeciem ріе- 
trze. 
ZOd с. . Gymnazyum allademiezneg. 
We Lwowie dnia 18, Sierpnia 1848, 


(2048) Kundmachung. 2) 
Nr. 6649. Vom Tarnower k. k. Landrechte als 
Pupillarbebörde der nach Joseph Hellermann hin- 
terbliebenen minderjährigen Erben wird biemit Бег 
kannt gemacht, daß die über den Hr. Adolf Keller- 
mann mit dem biergerichtlichen Beſcheide vom 20. 

uguſt 1839 3. 10462 verlängerte Vormundſchaft 
aufgehoben wird. 

Aus dem ае des k. k. Landrechts. 
Tarnow den 20ten Juny 1848. 


Ogloszenie. 
C. k. Sad Szlachecki Tarnowski jako instancya pu- 
Pilarna pozostalych po niegdys Jözefie КеПегтавіе 
Malolainich snkcessordw niniejszym czyni wiado- 
11%, iz isıniejaca dotad nad meloletnim niegdys 
%02еға Rellermana synem Adolfem Kellermanem 
ge moe dekretu tutejszego e. k. Sadu 2 dnia 20. 
'erpnia 1830 r. do L. 1046 2rozciagniona оріе- 
znosi sie, 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Tarnow dnia 20. Czerwea 1848. 
— 
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(8055) Anfündigung (3) 
benen 14. Bei der am bten Mär; 1848 abgehal- 


und e ben Wit 
bei Waifen-Penfionsinfüituted wurde einſtimmig be⸗ 


E Ge П die Beneral-Verfammfung für kompe⸗ 
nk erklare, die Auflöſung des galiz. Wittwen 


und Waiſen Penſions⸗Ingt А 
zuſprechen. fions-Inftituted unbedingt au 
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b) Daß in Folge deſſen die nunmehrige General⸗ 
Verſammlung das galiziſche Wittwen - und Waiſen⸗ 
Penſions »Inſtitut aufzulöſen für nothwendig 
erachtet hatte, und ſolches mit dem heutigen 
Tage auch wirklich auflöſe 

e) Daß jedoch die ſtatutenmäßigen Beiträge von 
Seite der Mitglieder bis Ende Dezember 1848 
zu leiſten und daher auch die Penflonen an die 
Wittwen in der jetzigen Oluantität auch bis da⸗ 
bin d. i. bis Ende Dezember 1848 zu entrich⸗ 
ten ſeien. 

d) Daß der Ausſchuß und das Direktorium in der 
jetzigen Geſtaltung auch noch bis Ende Dezem⸗ 
ber 1848 zu verbleiben babe. 

e) Daß von dieſen Beſchluͤßen der General-Ver⸗ 
ſammlung die abweſenden Mitglieder durch die 
pohlniſche und deutſche lemberger Zeitung ledi⸗ 
glich in Kenntniß zu ſetzen feien. 

Г) Daß die General-Verſammlung das Direktorium 
beauftrage, ibre heutigen Beſchlüſſe wegen der 
Auflöſung des galiz. Wittwen⸗ und Waiſen⸗In⸗ 
ſtitutes zur Kenntniß Sr. k. k. Hoheit des 
Erzherzogs Franz Karl als Protektor des Ins 
ſtitutes mit Beifügung des allerunterthänigften 
Dankes fuͤr die bisherige Fuͤrſorge, und zugleich 
auch zur Wiſſenſchaft des hohen Kandesprüfls 
diums zu bringen. 

g) In einer entſprechenden Zeit vor dem letzen De⸗ 
zember 1848 die letzte General-Verſammlung 
mittelſt der beſagten Zeitungen einzuberufen, und 
die jetzt beſchloſſene Auflöſung des galiz. Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Penſlons⸗Inſtitutes in Vollzug zu 
ſetzen. 

Mit hoher Verordnung vom 28. Juni 2848, ha⸗ 
ben Se. Majeſtat die beantragte Abänderung der 
Statuten 0$. 14., 18. und 50. zu beflätigen пе” 
geruhet. 

Lemberg am 5. März 1848. 


2070) Kundmachung 1) 

Уто 62661. Das боре Miniſterium des öffentli⸗ 
chen Unterrichtes hat ſich zur Anordnung veranlaßt 
befunden, daß das nächſte Studienjahr an den Hoch⸗ 
ſchulen, wie auch an der proteſtantiſch theologiſchen 
Lehranſtalt, erſt Anfangs November d. J. zu begin⸗ 
nen habe. 

Dieſe Verfuͤgung hat jedoch auf den bisherigen 
aten Jahrgang der Ppilofopbie, welcher Fünftighin 
als ite Lyzealklaſſe zu beſtehen haben wird, keine 
Anwendung 

Was in Folge Miniſterialdekrets vom 15ten Aus 
guſt l. J. Z. 5166 zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Vom k. k. дай). Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 23. Auguſt 1848. 

5 
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(2104) Nachricht 


vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Nro 64920. Der Preis eines lemberger Pfun⸗ 
des Rindfleiſch, wird fuͤr das chriſtliche Publikum 
der k. Hauptſtadt Lemberg, während des Monats Sep⸗ 
tember 1848 auf 4½ kr. C. M. feſtgeſetzt. 


Uwiadomienie 
od с. k. Rzadu Кгајомеро. 

Nro. 64920. Cena jednego funta miesa wolo- 
wego заві Iwowskiej dla publicznosci chrzeseijaü- 
skiej glöwnego miasta Lwowa, na miesige Wrzesien 
1848 stonowi sie na 4½ Кг. M. R. 


Lemberg am 30. Auguſt 1848. We Leonie doia 30. Sierpnia 1848. 


Anzeige „Blatt. Doniesienia prywatne. 


DostrzeZenia meteorologiezne we Lwowie. 


, Barometr sprowa- Psychro- |Ombro 
Dzien ахопу do 00 Termo- metr metr ч 
Ze A Czas| Reaum, miary тет miary Wiatr Stan atmosfery 
miesigc — — ER ERD, linijje paryz- 
рагух. | wiedeäsk, paryzk, рС. kiej 
РРР 
| W. ©! 27,517 ов 34 92,0 4,671 86 [1 б W. stabylchmurno +. 
29. Sierpnia 2. Po- 07,485 |08 211 |+ 21,0| 5,50 | 51 | 7: © і chm. 2. 
10. N. 27% s 2 о L 12,7 5,05] 01 
1[#. ©| 2,400 |08 2 2 | 10,0) 4,60 ва |) 
30. — 2. Po-| 27,555 28 1 4|+ 22,7 5,74 47 
10. N.] 27,518 26 ото U 13/5 5,55 оо |1 


Sredni stan temperatury powietrza: dnia 29, Sierpnia: 15,27; d. 30. Sierpnia: 16,00; 


wilgoci — 


Temperature powietrza /najwyZsza\ 
w przeciggu 24 godzin \najnizaza / 


29, Sierpnia ( 


76; 


22,0 
+11,5 


74; pCtu. 


E e 372,7 
2 0.Sierpnia( 2.0 


Kurs моу з Кі, 
w mon, konw. 


Dnia 1, Wrzesnia. zr. kr. 

Dukat cesarskͤk 5 9 

Dukat holenderski r En 

Rubel rosyjski - + - - - 1 43 

Kurant polski (6 zl. ро!) - - - - er ua) 
Liste zastawue galicyj- Р \ Zadaja 103 

die (pröcz kuponu (za 100 ar. dain 100 30 


Rurs wiede äs i. 
Юша 26, Sierpnia. Srednia cena. 
pm, W M. K. 
Obligacyje dlugu Stau — (5 ) 30 58 
Pozyezka do Wygrania przez losy 2 r. 


1839 za 0507г, - - - - - 225 
Obligacyje wiedehskie bankowe - - (0140) 50 
Obligacye powszechnej i wegierskie) (5D ) — 


Kamery nadwörne) і dawniejszego (2 12 ) — 
dlugu Lombardzkiego, tudziei we (01% ) — 
Florencyi i Genui zaciagnione; po- (2 ) — 
. 0. ар) 35 
Akcyja pöluocnej kolei Zelazne; Cesarza 
Ferdynanda za 1000 AR. — - „ 107212 


Akcyje bankowe, jedna po 1101 ZIR, M. K. 
Listy zastawne galieyjskie za 100 Дт, - - 


Нага wexlowy м M. К. 


ж dnia 90, Sierpula. 


Amsterdam, za 100 гајаг, Kur. 156 2 mie 

Augsburg, za 100 ZIR. Kur., Zi. 109 Use 

Frankfurt u M. za 100 zr. 20 fl. вгору zr. 110 3 mie? 

Hamburg, za talar. bank. 100 Kur, Ta. 161 2 mie, 

Londyn, za funt szterlingöw zr. 11-50 2 wer" 
Medyjolan, za 300 austr, Lir. zr, 108 2 mi 

Przyjechali do Lwowa, 
Юша 29g0 Sierpnia: Р 
56 


Hrabia Czacki Alexander, z Drezna. — Нађа 
minski Wladystaw, 2 Jaroslawia. — Semeniutta 
2 Krakowa. Turkut Wiadyslaw, ze Zloczow& 
Dzierzyüski Antoni, c. k. Radzca kryminalny, 2 ol 


ton, 

e 

ак, 

— Mesleny Eugen, Kapitan Gwardyi narodowe)j, ) 
kuryer, z Pesztu. 


Юша 30g0 Sierpnia. Р 
Barenowa Hammerstein, х Wiednia. — ЈК, Ма, 
втегвкі, Radzca gubern. 1 Kanonik, 2 Krakowa gg 


Hrabia Jablonowski Kazimierz, = Оізғаһісу, oil) 
bia Dzieduszycki Kazimierz; ж Poturzyc. — Niko 
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Mikotaj, = Ulhuwki. — Gottlieb Antoni, z Dembiny. — 

zZumanczewski Jözef, 2 Zötkwi. — Kleczkowski Fran- 
tiszek Xaw‘, z Skomoroch. — Stefauowiez Ambrozy, 
2 Kulikowa, — Ujejski Adelf, 2 Bilki. 


Wyjechali ze Lwowa. 
Юша 90, Sierpuia:z 


Юша 30g0 Sierpnia: 


— Ges, 


—.————— — —— ͤ iàvä— 
Spis овбЬ we Lwowie zmarlych, а w dniach 
nastepujacych zameldowanych:. 

Od 25g0 do 97до Sierpnia. 
Chrzesciani: 

Bawankiewicz Emilia, malzonka кирса, 20 lat mai, 
Pitsch Emilija, szwaczka, 25 lat maj., — 1 Na- 
gurna Maryje, dziecie zarobnik, 104 r. maj., na 
suchoty. SA | @ 

Danko Antonina, dziecie Zolnierza miejskiego, 1 г, та),, 
na biegunke, ] І 

Manczinski Jan, dziecie ströza, 1 mies, та),, na kon- 
wulsye.' H | | 

Esser Franciszek , dzieeie stolarza, 1 rok тај,, na bie- 
Gage Т hr 

Krzywicki Leon, dziecie dozorey wiezniöw, 2 1, maj,, na 
wodna puchlinę. . 

Hubicz Wojciech, aresztant, 45 Il. mai, , па suchoty, 


(058) Dla rodzieöw 


Jakubowsk i Jedrzej, zarobnik", 19 1, maj.; = wycien- 
czenia зії, 

Waloszyüska Paulina, dziecie ogroduika, 2 1, maj., na 
моде w glowie, 

Jasinska Wiktorya, zarobnica, 64 lat тај, — Ҹу 
spianski Tomasz, zarobnik, 18 1, maj., — Trze- 
pelski Gabryel, szereg. od grenad, ksiecia Nassau, 
25 1, maj., — і Fılarowski Jakob, szer. 2 tegoz 
гз еда pulku, 22 1, та). , па рисћіпе мора. 

Czaban Michat, szereg. od grenad. Barong Bianchi. 20 I, 
maj., Safıan Michat, szereg. z pulku piech, Ksie- 
cia Nassau. 25 1. maj., — i Funda Tomasz, szer, 
2 pulku Diech, Deutschmeister, 20 lat та),, na 
suchoty, 8 

Pawel Mudry, 7 nied. maj., na konwulsyę. 

Worobec Anastazyja, sluZaca, 29 1, maj., na zapalenie 
Молу brzuchowej. 

Litynska Anna, sinZgca, 30 lat maj., na febre kons. 

Sliwinski Heuryk, czeladnik stolarski, 24 J. maj., 
biegunke. 

Kosler Jerzy, mularz 29 1, тај. , na tyfus, 

Roszowski Tymko parobek, 25 1, тај, па skaleczenie, 

Z ydzi: 

Margulies Jaköb, akademik, 17 1, maj., — i 

Stolz Rifke, uboga, 15 1, maj,, na cholere, 

Wolkerstein Scheindl, dzieeie machlerza, 1 1% roku mai, , 
na tyfus, 

Bart N., 2 godz, maj., — 1 

Kisling Berisch, dziecietandyeiarza, 12 dnimaj., z braku 
sit Zywotnych, 


na 


i opiekunow. _ 


Nauczyciel, ktöry роїосгпе przedmioty — oraz z lekcyi na fortepianis podtug najpraktyezniejszych 
metod udziela, oglasza sie do odpowiednego zatrudnienia.— Iuformacya blizsza przy ulicy Jezuichiéj 


pod Nrm 173 na 18zym pietrze м oficynie, 


(2070) 


Dobra do wydzierzawienia. 


(2) 


Dobra polowa miasteczka Zlotnik 2 przyleglosciami, jakotez Sokolöw, Sokolniki і Chatki Ы 
tyrkule Tarnopolskim lezace, за 2 wolnéj reki do wydzierzawienia. — 'Bliösza wiadomosd п wlasci- 
seiciela we Lwowie przy пї?згё] Ormianskiej uliey pod Nrem 104 na piérwszém pietrze. 


(2052) 


Lizitation. 


(3) 


Von Original ſpaniſchen Widdern, Mutterſchafen, 

Kappen dann Rindvieh. 

N. 4898. Von der k. k. Putrimonial- Witikal⸗ und Familie- (Ginter, Direktion wird hiemit Des 
kannt gemacht, daß am aten und Bien September d. J. auf der k. k. Familie ⸗Herrſchaft Holitſch 
im Reutraer Komitate in Ungarn eine große Anzahl Sprungwidder und theils alter, theils zweijäh⸗ 
riger Mutlerſchafe von Original ſpaniſcher Abkunft, nebſt vielen veredelten zur Zucht vollkom⸗ 
men tauglichen Mutterſchafen, alten und zweilaͤhrigen Kappen, dann mehrere Stucke Rindvieh, 
miitelſt Öffentlicher Verſteigerung gegen gleichbaare Bezahlung werden verkauft werden. 

Diefe im k. k. Luſtſchloſſe zu Holitſch Statt findende Verſteigerung beginnt an jedem der be⸗ 


ſagten beyden Tage um 9 Uhr früh. 
Wien am 30. July 1848. 


— — — .— 
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Um den entwaigen Bedenklichkeiten und Zweifeln entgegen zu treten, 
welche die von Seiten der Trieſter Feuerverſicherungs⸗Anſtalt „Rin- 
nione Adriatica die Sicurta‘‘*) erfolgte Einſtellung ihrer Operationen 
im Königreiche Galizien, in Bezug auf die Fortſetzung der Verſiche⸗ 
rungsgeſchäfte der andern zwei hierlands operirenden Trieſter Anſtal⸗ 
ten, veranlaßt haben dürfte, beeilen ſich die gefertigten General⸗ 


Agentſchaften, einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß bei der be⸗ 


kannten unbedingten Selbſtſtändigkeit einer jeden dieſer Verſicherungs⸗ 
Anſtalten, die Verfügungen und Beſchlüſſe der einen, ſo wie deren ver⸗ 
anlaſſende Beweggründe, mit der andern Anſtalt Nichts gemein ha⸗ 
ben, daß daher die gefertigten Anſtalten, ungeachtet der in den letzten 
Jahren überwiegend Statt gefundenen Schadenerſatzleiſtungen, ihre 
Operationen nach der bisherigen Norm fortſetzen werden. 


Was übrigens die Solidität der unterzeichneten Anſtalten betrifft, 


ſo hat dieſe Zeitſchrift ſchon oft Gelegenheit gehabt, ſelbe auf die über⸗ 
zeugendſte Art zu beſprechen und die erſt in jüngſter Zeit veröffentlich ` 


ten Billanzen, ſind wohl in jeder Beziehung geeignet, das Vertrauen 
eines geehrten Publikums zu rechtfertigen. 
Lemberg am 27. Auguſt 1848. 


Die General⸗Agentſchaft der k. k. Die General⸗Agentſchaft der k. k. 
priv. Azienda Assicuratrice priv. Assicurationi Generali 


in Triest. in Triest. 
G. B. Lewinsky, J. Wenta, Eugen Richetti, 
Repräſentant. Mitvertreter u. Secretär. Bevollmächtigter u. Vorſteher. 


) Anmerkung. Dieſe Anſtalt wurde bis zur Einſtellung ihrer Opera’ . 


tionen hierlands von der General⸗Agentſchaft in Lemberg dur 
Herrn J. A. Justian — dem mehrere Subagenten in der Pro“ 
vinz untergeordnet geweſen — repräſentirt. 


